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Dreingau Zeitung
DRENSTEINFURT
Das 5. „Moonlight Shopping“ lockte 
mit Angeboten, einer Lesung und 
einer Nachtwächterführung. SEITE 3

SENDENHORST
Ein Rundgang mit Skulpturen des 
Künstlers Bernhard Kleinhans wurde 
am Samstag eröffnet. SEITE 7

SPORT
Spielen die Fußballer aus dem Kreis 
Warendorf bald nicht mehr gegen 
Teams aus Münster? SEITE 5

Das lokale Wetter

Mittwoch: zunächst noch bedeckt, später
kommt dann die Sonne raus, bis 15 Grad
Donnerstag: auch heute ein Mix aus Sonne
und Wolken, es bleibt trocken, bis 16 Grad
Freitag: heute mehr Wolken und weniger
Sonne am Himmel, windig, bis 15 Grad

Das lokale Wetter

Mehr Überblick…
... spart kostbare Zeit

Heinrich Gaßmöller
Einrichtungshaus GMBH

Tel.: 02508 /984330

Bürener Straße 51, Industriegebiet Viehfeld, 48317 Drensteinfurt,

Öffnungszeiten: Mo.–Mi. 9.–18.30, Do. 9.–20.00, Fr. 9.–18.30, Sa. 9.–16.00
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TV • PC • Notebook • Beamer
aller Marken, egal wo gekauft, auch

Aldi + Lidl repariert

Sendenhorst • Weststr. 19 • � 0 25 26/ 39 95

24. Mai30. Oktober
Sonntag,

11-16 Uhr

Drensteinfurt • Das Gelän-
der in der Unterführung am 
Bahnhof wird während der 
Herbstferien abmontiert. 
Durch diese Maßnahme soll 
die Sicherheit für Fußgänger 
und Radfahrer erhöht werden. 
Das teilt die Stadtverwaltung 
mit. Geplant ist neben der De-
montage des Geländers auch 
das Aufmalen einer Trennli-
nie und von Piktogrammen 
sowie das Streichen der Tun-
neldecke. Für die Dauer der 
Arbeiten wird eine halbsei-
tige Sperrung eingerichtet. 
Fußgänger können den Tun-
nel weiterhin nutzen. Radler 
müssen absteigen und ihr 
Fahrrad schieben. Der Zu-
gangsbereich zum Bahnsteig 
innerhalb des Tunnels bleibt 
immer zugänglich.

Kreis Warendorf/Wal-
stedde • Blaue Warnre-
flektoren und neuartige 
Duftzäune sollen künftig 
im Kreis Warendorf dazu 
beitragen, Wildunfälle zu 
reduzieren. Landrat Dr. 
Olaf Gericke und der Vor-
sitzende der Kreisjäger-
schaft, Heinz Heselmann, 
trafen sich jetzt an der 
Landstraße 811 zwischen 
Telgte und Westbevern. 
Dort wurde ein erster 
Duftzaun errichtet.

Hintergrund der Aktion ist 
die in den vergangenen Jah-
ren stetig gestiegene Zahl 
der Wildunfälle im Kreis-
gebiet. Während 2008 noch 
1075 gezählt wurden, waren 
es 2010 schon 1316 Unfäl-
le. Im März 2011 kam es auf 
der K 26 zwischen Walstedde 
und Ahlen zu einem Wildun-
fall, bei dem ein 33-Jähriger 
starb. Schon damals hatte die 
Kreisverwaltung erklärt, dass 
alle potentiellen Wildwech-
sel-Straßen verstärkt unter 
die Lupe genommen würden 
und zeitnah ein kreisweites 
Projekt gestartet werden soll-
te, um diese Unfälle zu redu-
zieren (DZ berichtete).

Versuchsstrecke

Nun sind Polizei, Straßen-
verkehrsamt, Straßenbaulast-
träger, Landesbetrieb Straßen 
NRW und Kreisjägerschaft  
tätig geworden. An einer Ver-
suchsstrecke bei Everswinkel 
wurden die neuen, blauen 
Reflektoren an den Leitpfos-
ten angebracht. Vor einigen 
Jahren hatte man noch rote 
und weiße verwendet. „Lei-
der war diese Aktion nicht 
von dem erhofften Erfolg ge-
krönt“, heißt es in der Pres-
seerklärung der Kreisverwal-
tung. Jetzt wolle man blaue 
Reflektoren erproben, wie 
sie auch schon an der L 585 
Richtung Albersloh oder an 
der Umgehungsstraße B 58 
bei Drensteinfurt im Einsatz 
sind. Blau gilt als Schockfar-
be für die Wildtiere, weil sie 
in der Natur praktisch nicht 
vorkommt. Laut Mario Grawe 
vom Hegering Drensteinfurt/
Walstedde hat es seitdem 

an der B 58 keinen einzigen 
Wildunfall mehr gegeben.

Eine andere Art der Ab-
schreckung des Wildes stel-
len sogenannte Duftzäune 
dar. Alle 20 Meter wird an 

Bäumen und Masten entlang 
der Fahrbahn Schaumstoff 
befestigt. Ein aufgesprühter 
Wirkstoff soll das Wild dazu 
bringen, den markierten Be-
reich zu meiden. Alle paar 

Wochen muss der Duftstoff 
neu aufgebracht werden 
– viel Arbeit, die oft ehren-
amtlich von den Hegering-
Mitgliedern geleistet wird.

„Wir haben die Versuchs-
strecken ausgearbeitet, weil 
man aus Kostengründen nicht 
gleich alle Kreisstraßen mit 
den blauen Reflektoren oder 
Duftzäunen ausstatten kann“, 
erklärt Edda Brennecke vom 
Straßenverkehrsamt auf DZ-
Anfrage. „Wir testen jetzt, 
welche Maßnahme am besten 
wirkt. Das muss über einen 
Zeitraum von mindestens ei-
nem Jahr beobachtet werden. 
Erst dann kann man einen 
Vorher-Nachher-Vergleich 
ziehen“, so Brennecke.

Futtersuche

Für die K 26 bei Walstedde 
gibt es also bislang noch kei-
ne konkreten Pläne, durch 
Schilder auf möglichen Wild-
wechsel hinzuweisen oder 
ihn durch Reflektoren gar zu 
verhindern. Dennoch nimmt 
das Queren der Tiere auch 
während der kalten Jahreszeit 
nicht zwangsläufig ab. „Die 
Tiere sind derzeit verstärkt 
auf der Suche nach Futter, 
besonders auf den gerade erst 
abgeernteten Feldern“, weiß 
Edda Brennecke. Deshalb 
sei auch weiterhin die Auf-
merksamkeit aller Verkehrs-
teilnehmer gefordert, um 
die Zahl der Wildunfälle zu 
verringern.•dz/ne

„Katastrophale
Entwicklung“

Wenn‘s den Rehen stinkt
Neue Duftzäune und blaue Reflektoren sollen Wildunfälle im Kreisgebiet reduzieren
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Würfel den Preis für deine  

LONGDRINK-BESTELLUNG

Die Augenzahl multipliziert 

mit 0,50�

ergibt den Preis pro Longdrink

Blaue Reflektoren gibt es schon länger an der B 58 bei 
Drensteinfurt. Hier haben sie Unfälle verhindert. Foto: ne

In die letzte Phase geht derzeit die Modernisierung der KvG-Grundschule Drensteinfurt. 
Nachdem in den vergangenen Jahren die Offene Ganztagsschule ein-

gerichtet (Kosten: 800 000 Euro), die Turnhalle saniert (580 000 Euro), die Gymnastikhalle gebaut (440 000 Euro, im 
Bild), Spiel- und Parkplätze geschaffen (65 000 Euro) sowie Geld in die energetische Sanierung gesteckt wurde (97 000 
Euro), wird nun während der Herbstferien der Schulhof neu gestaltet. Das kostet noch einmal 140 000 Euro. Der As-
phalt wird erneuert, der Eingangsbereich mit einer Rampe versehen und ein Spielfeld farbig gepflastert. Insgesamt 
hat die Stadt Drensteinfurt damit rund 2,1 Millionen Euro in die Grundschule investiert.  Text/Foto: Evering

Anzeige

Drensteinfurt/Sendenhorst• 
Kopfzerbrechen bereitet die 
erste Modellrechnung für 
das Gemeindefinanzierungs-
gesetz (GFG) 2012 der Stadt-
verwaltung Drensteinfurt. 
Am Freitag wurden die Pläne 
im NRW-Landtag vorgestellt, 
„und für Drensteinfurt zeich-
net sich eine katastrophale 
Entwicklung ab“, so Kämme-
rer Ingo Herbst auf Anfrage.

Nur noch 1,3 Millionen Euro 
soll die Stadt an Schlüssel-
zuweisungen erhalten – das 
sind 400 000 Euro weniger als 
2011. Nur etwas besser sieht 
es für Sendenhorst aus. Die 
Vier-Türme-Stadt soll 2012 
insgesamt rund 880 000 Euro 
bekommen, knapp 38 000 
Euro mehr als im Vorjahr.

Durch die Neuberechnung 
des GFG sind einige Städte 
besonders schwer betroffen. 
„Das hat das Land erkannt 
und eine Abmilderungshilfe 

beschlossen“, erklärt Herbst. 
Drensteinfurt soll deswegen 
einmalig 580 000 Euro erhal-
ten. „Vier von 13 Kommunen 
im Kreis Warendorf bekom-
men diese. Die Summe für 
Drensteinfurt fällt am höchs-
ten aus.“ Daran könne man 
erkennen, dass Stewwert am 
stärksten von der neuen GFG-
Berechnung betroffen sei.

Laut Herbst ist diese Einmal-
zahlung aber nur ein Tropfen 
auf den heißen Stein. „Durch 
die Erhöhung der Kreisum-
lage kommen wir am Ende 
wohl bei Null raus.“ Im Jahr 
2013 würden der Stadt die 
400 000 Euro dann fehlen. 
2012 könne man noch auf 
Rücklagen bauen, 2013 müss-
ten dann vielleicht erstmals 
wieder Schulden gemacht 
werden. Eine Klage gegen das 
GFG 2011, an der sich auch 
Drensteinfurt beteiligt, wird 
derzeit vorbereitet.•ne

Modellrechnung für GFG 2012 vorgestellt

Sendenhorst • Rheumakran-
ke Kinder und Jugendliche 
haben täglich mit Schmerzen, 
körperlichen Einschränkun-
gen und gesellschaftlicher 
Ausgrenzung zu kämpfen. 
Ihnen bietet der Bundesver-
band zur Förderung und Un-
terstützung rheumatologisch 
erkrankter Kinder und deren 
Familien ein kunstpädagogi-
sches Projekt an. Angeleitet 
von einer erfahrenen Kunst-
pädagogin erhalten Kinder 
die Möglichkeit, sich beim 
Basteln, Malen und Gestal-
ten kreativ mit ihrer Krank-
heit auseinander zu setzen. 
Das Projekt „Kunst ist Mut“ 
findet im Sendenhorster St. 
Josef-Stift statt und wird von 
der Aktion Mensch mit 4000 
Euro finanziert. 

www.aktion-mensch.de

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

Drensteinfurt, Hammer Straße 15Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel.: 0 25 08/91 21

Mit freundlicher Empfehlung 
vom „Boss“:

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Altdeutscher Bauernstuten
90 % Weizen, 10 % Roggen, Sauerteig,
Schmalz, lange Frischhaltung
kräftige Kruste, innen weich

750 g 1,99 €

Apfel-Zimt-Schnecke
zarter Butterplunder mit Apfelstückchen, 
Zimt und Butterstreußeln + Guss

Stück 1,15 €

 2 Stück 1,99 €

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Förderung für
Kunstprojekt

Geländer wird
abmontiert
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Mittwoch

Drensteinfurt
•18.30 Uhr: Kolpingsfamilie, 

Fahrt zum Weltgebetstag nach 
Rinkerode, ab Kirchplatz

•19.30-21 Uhr: Selbsthilfegrup-
pe für Suchtkranke, ev. Ge-
meindehaus 

Rinkerode
•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-

sprechstunde, Pfarrzentrum 
•18-21 Uhr: Jugendtreff, Ju-

gendheim
•19 Uhr: Kolpingsfamilien 

Drensteinfurt, Rinkerode und 
Walstedde, Messe zum Welt-
gebetstag, Pankratius-Kirche

•20 Uhr: Aktuelles Forum, Vor-
trag „Das Tier als Herausfor-
derung für unseren Glauben“, 
Pfarrzentrum

Walstedde
•13-15 Uhr: Mobile Wache der 

Kreispolizei, K+K-Parkplatz
•15 Uhr: kfd, Rosenkranzan-

dacht und Mitarbeiterinnen-
runde, Lambertus-Kirche und 
Pfarrheim

•18.30 Uhr: Kolpingsfamilie, 
Fahrt zum Weltgebetstag nach 
Rinkerode, ab Pfarrheim

Mersch
•12-13 Uhr: Mobile Wache der 

Kreispolizei, am Bahnhof

Sendenhorst
•15-17 Uhr: Plauderstündchen, 

ev. Gemeindehaus
•15-17 Uhr: Boule für Senioren, 

Westen-Promenade
•20-21.45 Uhr: ev. Gemeinde, 

Probe Projektchor, Gemeinde-
haus an der Friedenskirche

Albersloh
•9-10.30: FIZ, Wiegestübchen 

geöffnet (Bergstraße 1)
•16-19 Uhr: Heimatverein, 

Boule-Spiel für Jedermann, 
Vorplatz des St. Josefs-Hauses

Donnerstag

Drensteinfurt
•8-13 Uhr: Markt, Martinstraße
•9-11.30 Uhr: Frauencafé, Alte 

Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: Caritas-Punkt, 

Sprechstunde, Alte Küsterei
•9.30-11 Uhr: MiO-Elterncafé, 

Kulturbahnhof
•15.30-17 Uhr: kfd St. Regina, 

Treffen der Bezirksmitarbeite-
rinnen, Altes Pfarrhaus

•18-21 Uhr: Jugendtreff, Kultur-
bahnhof

Rinkerode
•8.15 Uhr: kfd, Gemeinschafts-

messe und Frühstück, Kirche 
und Pfarrzentrum

•16-19.30 Uhr: Männergemein-
schaft, Kartenspiel- und Klön-
nachmittag, Pfarrzentrum

•20 Uhr: kath. Gemeinde, 
„Atempause“, Pfarrzentrum

Sendenhorst
•9-10.30 Uhr: FIZ, Wiegestüb-

chen, Forum Schleiten
•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 

DRK-Heim (Weststraße)
•20 Uhr: MUKO, Mitgliederver-

sammlung, Büro (Kirchstr. 7)

Albersloh
•14 Uhr: Seniorentreff, Altenbe-

gegnungsstätte
•18 Uhr: Ev. Gemeinde, Pflege 

Kirchgarten, Gnadenkirche

Freitag

Drensteinfurt
•8.30-13 Uhr: Rentensprechtag, 

Stadtverwaltung
•19 Uhr: Kolpingsfamilie, Nach-

treffen der Schweiz-Fahrer, bei 
Willi Drüge (Büren 4)

•20-22 Uhr: Offener Jugendtreff, 
Messdiener-Jugendheim

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße

Albersloh
•19-20.30 Uhr: AKC, Wintertrai-

ning in der Wersehalle
•20 Uhr: Bürgerschützen, Vor-

standssitzung, Geschermann

Samstag

Drensteinfurt
•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-

mer (Sendenhorster Straße 6)

Rinkerode
•9-11 Uhr: Sportabzeichen-Ab-

nahme, Sportplatz
•9.15 Uhr: Frauenchor, Auftritt 

zur Diamanthochzeit Albrecht, 
Pankratius-Kirche

•15.30-17.30 Uhr: Samstagstreff, 
Jugendheim

Sendenhorst
•15.45 Uhr: Seniorenbeirat, 

Fahrt zum Boulevard Theater 
Münster, ab Lambertiplatz

Albersloh
•16 Uhr: Seniorenbeirat, Fahrt 

zum Boulevard Theater Müns-
ter, ab Teckelschlaut

Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe lie-
gen die Prospekte folgender 
Firmen bei:

• Möbel BOSS
Unsere Kunden belegen oft-
mals nur Teilauflagen für ihre 
Prospekte. Daher kann es vor-
kommen, dass Sie heute einen 
oder mehrere der o. g. Pros-
pekte nicht vorfinden.

Merkblatt

Drensteinfurt/Werne • Wenn 
Solisten des Gospelchores 
„Voices Unlimited“ aus dem 
Kreis Warendorf, der Dren-
steinfurter Bigband „Swing 
& More“ und der „Musical-
Company“ aus Hamm zusam-
mentreffen, kann eigentlich 
nur ein spannendes Projekt 
entstehen: „4 Heaven‘s Sake“ 
spielen Spiritual Blues und 
Gospel Folk. Ulla Schepers, 
Sigrid Eckey, Robin Hauser 
und Michael Wiehagen brin-
gen ihre unterschiedlichen 
musikalischen Erfahrun-
gen mit ihrer gemeinsamen 
Vorliebe für Gospelmusik 
zusammen. Nach ihrem er-
folgreichen Debüt beim Dren-
steinfurter Kultursommer 
gibt es nun eine Fortsetzung 
im FlözK in Werne, Zollver-
einstraße 4. Beim Kulturfrüh-
stück am Sonntag, 30. Okto-
ber, ab 10 Uhr unterhalten 
„4 Heaven‘s Sake“ mit einem 
hörenswerten Repertoire.

Gospelkonzert
in Werne

Hornissen lernte am vergangenen Freitagnachmittag die Imker-AG des Hiltruper Kardinal-von-Galen-
Gymnasiums (KvG) als verkannte Nützlinge kennen. Die vom Drensteinfurter Imker Martin 

Schäper (hinten l.) geleitete Arbeitsgemeinschaft besuchte die von Konradt Schmid (r.) zusammengestellte Hornissen-
Ausstellung in der NABU-Naturschutzstation Münsterland auf Haus Heidhorn in Rinkerode. Mit im Bild: Dr. Thomas Hö-
velmann, Stellvertretender Geschäftsführer der Naturschutzstation.  Text/Foto: Schneider

Sendenhorst/Münster • Ju-
gendliche aus ganz NRW 
haben sich inspirieren las-
sen vom Thema „Dialog 
zwischen Islam und Chris-
tentum“: Die Kunstwerke 
dazu waren bereits in einigen 
Städten Nordrhein-Westfa-
lens zu sehen. Jetzt macht die 
Schau bis zum 8. November 
Station im Fürstenberghaus 
in Münster, Domplatz 20-22. 
Gestern wurde sie offiziell er-
öffnet. Am Projekt „Dialogbe-
reit“ haben auch Jugendliche 
aus Sendenhorst mitgewirkt. 
Die beteiligten Schulen und 
Gruppen wurden dafür in 
diesem Jahr mit dem „Gol-
denen Hammer“ des Lan-
desjugendrings NRW ausge-
zeichnet (DZ berichtete). Die 
Ausstellung ist werktags von 
8 bis 20 Uhr geöffnet.

„Dialogbereit“
in Münster

Rinkerode • Eine weitere 
Veranstaltung des Aktuel-
len Forums findet am heuti-
gen Mittwoch um 20 Uhr im 
Pfarrzentrum Rinkerode statt. 
An diesem Abend stellt Dr. 
Rainer Hagencord den noch 
jungen wissenschaftlichen 
Ansatz der Theologischen 
Zoologie vor. Wie gehen wir 
mit Tieren um? Betrachten 
wir sie als Ware oder Teil der 
Schöpfung? Die Thesen und 
Argumente von Dr. Hagen-
cord laden zum Nachdenken 
ein. Karten gibt‘s im Vorver-
kauf bei den katholischen 
Gemeindebüros und bei der 
„Bücherecke“, aber auch an 
der Abendkasse.

Heute wieder
Aktuelles Forum

Drensteinfurt • Man 
merkte es den Besuchern 
an: In Stewwert hatte man 
die Folk-Live-Reihe in 
der Alten Post mit ihrem 
urigen Charme vermisst. 
So waren zum Auftakt 
der Saison 2011/2012 am 
Freitagabend alle Stühle, 
Bänke und Tische besetzt.

Mehr als 100 Besucher wa-
ren Zeuge, als sich die Folk-
Band „An Rinn“ aufgrund 
der großen Begeisterung bei 
ihrem letzten Besuch zum 
zweiten Mal die Ehre gab. 
Fachbereichsleiter Gregor 
Stiefel, Organisator der Kon-
zertreihe, verkündete außer-
dem, dass „An Rinn“ ihn in 
zehn Jahren am meisten be-
geistert hätte.

Zu viel hatte Stiefel nicht 
versprochen. Als die fünf-
köpfige Band kurze Zeit spä-
ter die Bühne betrat, konnten 
sich die Besucher selbst von 
der gelungenen Kombination 
aus instrumentaler Vielfalt 
und stimmlichem Zusam-
menspiel überzeugen. Die 
erfahrenen Konzert- und Fes-

tivalmusiker ernteten nach je-
dem Stück rasenden Applaus 
und heizten ihren Gästen 
trotz eisiger Temperaturen 
mit wilden Rhythmen, Shan-
ties, A-cappella-Stücken und 
gekonnter Fünfstimmigkeit 
ordentlich ein. Die keltischen 
Klänge der Tin Whistles, 
Banjos und Fiddles führten 
die Anwesenden geradewegs 
in einen irischen Pub und auf 

die sturmumwehten Weiden 
des Hochlands und sorgten 
für begeistertes Klatschen 
und Zwischenrufe.

Die A-cappella-Stücke wa-
ren keineswegs langweilig 
oder eintönig, sondern zogen 
die Besucher mit variierender 
Intonation und dem Geflecht 
aus weichen, rauen, kräftigen 
und klaren Stimmen in ihren 
Bann. Verständlich, dass vie-

le Gäste nach dieser Vorstel-
lung nicht darauf verzichten 
wollten, die aktuelle CD der 
Gruppe, „All at Sea“, zu er-
werben.

Folk-Fans sollten sich schon 
mal den 25. November vor-
merken. Dann geht die Folk-
Live-Reihe mit dem Auftritt 
des in Drensteinfurt schon 
gut bekannten Duos „Bardic“ 
in die zweite Runde.•cpl

Die Band „An Rinn“ läutete am Freitag die Folk-Live-Reihe 2011/2012 ein. Foto: Puente

Gekonnte Fünfstimmigkeit
Auftakt der Folk-Live-Reihe 2011/2011 mit der Band „An Rinn“ in der Alten Post

Drensteinfurt • Der Termin 
für die 2. Drensteinfurter 
Kneipennacht steht: Sie soll 
am 10. März 2012 stattfinden. 
Nun suchen die Veranstalter 
Bands für dieses Event.

Am vergangenen Dienstag 
traf sich zum ersten Mal die 
Arbeitsgruppe „Gastro“ des 
Drensteinfurter Gewerbever-
eins zur Besprechung der 
Kneipennacht 2012. Unter-
stützung bekommt der Ge-
werbeverein auch in diesem 
Jahr vom Kegelclub „KKiB“, 
der sich sowohl bei der Pla-
nung als auch bei der Durch-
führung maßgeblich beteiligt.

Gastronom Frank Kronsha-
ge, Sprecher der Arbeitsgrup-
pe, hielt einen Rückblick auf 
die 1. Kneipennacht im März 
2010. Die Veranstaltung sei 
mit einer unglaublichen Be-
geisterung von der Bevölke-
rung aufgenommen worden. 
„11 Bands in 10 Kneipen“ 
lautete damals das Motto. 
Daran möchte die AG am 
liebsten auch 2012 anknüp-
fen und hofft nun auf die Be-
reitschaft der Drensteinfurter 
Gastronomen. Fehlen wird 
das Bistro Zur Post, das seit 
einigen Monaten geschlossen 
ist. Mit den Gastwirten soll 
am Montag, 7. November, das 
Gesamtkonzept für 2012 be-
sprochen werden.

Einige Gastwirte haben 
schon ihre Wünsche nach 

Bands oder Musikrichtungen 
geäußert, so dass nun die ers-
ten Verhandlungen in Angriff 
genommen werden können. 
„Ziel ist es, möglichst ver-
schiedene Musikrichtungen 
anzubieten“, heißt es in der 
Pressemitteilung der IG Wer-
bung. Hierbei müsse aber 
auch die Größe und Ausstat-
tung der Gaststätten berück-
sichtigt werden.

Gesucht werden also Bands 
und Einzelmusiker aus dem 
Bereich Folk, Rock, Pop, Beat 
und der sogenannten U-Mu-
sik. Wer Interesse hat, bei der 
2. Drensteinfurter Kneipen-
nacht zu spielen, kann sich 
ab sofort beim Gewerbever-
ein, Tel. (02508) 1218 (nach 
19 Uhr), E-Mail: info@igw-
drensteinfurt.de, melden.

Plakate, Handzettel und Fly-
er sollen auf die Veranstaltung 
im kommenden Jahr hinwei-
sen. Für die Gestaltung konn-
te das IGW-Mitglied Sascha 
Bregenhorn gewonnen wer-
den, der sich auch um eine 
Homepage kümmern wird. 
Die aus der Veranstaltung 
2010 gewonnenen Erkennt-
nisse und Verbesserungsvor-
schläge wurden gesammelt 
und sollen bei der weiteren 
Planung berücksichtigt wer-
den. Die Arbeitsgruppe hofft 
nun auf eine ähnlich große 
Resonanz der Drensteinfurter 
wie vor zwei Jahren.

2. Kneipennacht
steigt am 10. März

Veranstalter auf der Suche nach Bands

Drensteinfurt • Die Aktion 
„Drensteinfurt liest vor“ ist 
mit seinen Veranstaltungen 
für den 18. November auf 
große Resonanz gestoßen. 
Mehr als 30 Vorleser haben 
sich schon gemeldet, um in 
Schulen, Kindergärten und 
im Altersheim vorzulesen. 
Auch für die Abendveranstal-
tung, die um 20 Uhr im evan-
gelischen Gemeindezentrum 
in Drensteinfurt stattfinden 

wird, gibt es schon eine bun-
te Palette von Textideen.

Die Veranstalter, das Kul-
turnetz Drensteinfurt und die 
Bücherecke, werden noch bis 
zum 30. Oktober die Teilneh-
merliste offen halten. Ob mit 
oder ohne Textidee – jeder 
ist eingeladen, sich zu betei-
ligen. Anmeldungen sind in 
der Bücherecke oder per E-
Mail: juergen.bluemer@gmx.
net, möglich.

Große Resonanz

Drensteinfurt • Der Aus-
schuss für Stadtentwick-
lung, Bau und Umwelt hat 
beschlossen, den Entwurf 
zur Änderung des Bebau-
ungsplans „Gewerbe- und 
Industriegebiet Viehfeld I“ 
für einen Monat öffentlich 
auszulegen. Durch die Ände-
rung soll das Regenrückhal-
tebecken planungsrechtlich 
gesichert und eine Gewässer-
vorflut festgesetzt werden.

Bis einschließlich 24. No-
vember liegt der Plan nun im 

Fachbereich 6 der Stadtver-
waltung Drensteinfurt, Zim-
mer 15, während der Dienst-
stunden (montags, dienstags, 
donnerstags und freitags von 
8 bis 12 Uhr und von 13 bis 
16 Uhr, mittwochs nur von 8 
bis 12 Uhr) zur Einsicht aus. 
Außerdem ist der Entwurf im 
Internet (www.drensteinfurt.
de) einsehbar. Während der 
Auslegung können Stellung-
nahmen schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift 
vorgebracht werden.

B-Plan liegt aus

Auf Gift verzichten
Hannover/Drensteinfurt• 
Beim Bohren nach Erdgas aus 
unkonventionellen Lagerstät-
ten soll schon im Laufe des 
kommenden Jahres komplett 
auf den Einsatz giftiger Che-
mikalien verzichtet werden. 
Das teilt der Energiekonzern 
ExxonMobil mit. „Die Frac-
Flüssigkeit muss für jede 
Erdgaslagerstätte individuell 
zusammengestellt werden. 
Insgesamt setzt ExxonMobil 
in Deutschland heute noch 

etwa 40 verschiedene Stoffe 
ein. Darunter finden sich un-
gefährliche Stoffe wie Salze 
oder Stärke, die rund 90 Pro-
zent der chemischen Zusätze 
ausmachen“, heißt es. Hohe 
Sicherheitsstandards sowie 
dichte Gesteinsschichten 
sorgten dafür, dass die Flüs-
sigkeiten nicht ins Trinkwas-
ser gelangen. Gleichwohl sei 
Exxon bemüht, den Einsatz 
von chemischen Zusätzen 
weiter zu minimieren.

40 Radler fanden sich am Donnerstag ein, 
um an der letzten Radtour der 

Kolpingsfamilie Sendenhorst teilzunehmen. Die fünfte Tour 
der Saison führte rund um Sendenhorst. Im Landhotel Bart-
mann wurde eine Kaffeepause eingelegt. An einem Quiz, 
ausgearbeitet von Alfons Fredeweß, konnten alle Radler 
teilnehmen (Bild). Für die Sieger gab es Preise. Am Ende 
bedankte sich Rudolf Schomacher bei allen Radlern und 
den Tour-Organisatoren. Hier noch zwei Termine: Am Frei-
tag, 4. November, lädt die Kolpingsfamilie alle Interessier-
ten zum Kartenspiel-Turnier in die Gaststätte Zur Börse ein, 
am 5. Dezember findet ein Themenfrühstück statt.    Foto: pr

Alte Bilder gesucht
Albersloh • Die Pfarrgemein-
de St. Martinus und Ludgerus 
ist auf der Suche nach alten 
Bildern von der Wiemhove.

Eine Nachbarin hatte zum 
Pfarrfest im September ein 
altes Bild mitgebracht, auf 
dem man eine Streuobst-
wiese und einige alte Häu-
ser erkennen kann. „Wenn 
es noch mehr solcher Fotos 
gibt, könnte man damit viel-
leicht einen Fotorahmen er-
stellen“, so Pfarrer Wilhelm 

Buddenkotte. „Auf diesem 
Weg könnte etwas über die 
Entwicklung der Wiemhove  
gezeigt werden.“

Falls es noch weitere Auf-
nahmen aus dieser „Obst-
wiesenzeit“ gibt, würde sich 
die Gemeinde freuen, wenn 
sie zum Abfotografieren oder 
Einscannen zur Verfügung 
gestellt werden könnten. 

Wer Fotos in seinem Archiv 
hat, kann sich in den beiden 
Pfarrbüros melden.
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Drensteinfurt • Die Gleich-
stellungsbeauftragte Michae-
la Lenz lädt am Donnerstag, 
10. November, um 19.30 Uhr 
alle Interessierten zu dem 
Vortrag „Mutter-Tochter, ein 
spannendes, gespanntes, 
entspanntes Verhältnis?“ 
in den Kulturbahnhof ein. 
Christina Döpper-Mehlhorn, 
Business Coach aus Ahlen, 
liefert an diesem Abend the-
oretischen psychologischen 
Hintergrund, um ihn mit 
den Erfahrungsberichten der 
Teilnehmerinnen zu ver-
knüpfen. Anmeldung unter 
Tel. (02508) 993798, E-Mail: 
m.lenz@drensteinfurt.de. Die 
Teilnahme kostet 3 Euro.

Gespannt oder
entspannt?

Drensteinfurt • Der Ski club 
Piccolo bietet vom 7. bis 
14. April 2012 (Ostern) eine 
Skifreizeit für Familien nach 
Sölden an. Die Leitung hat 
der Drensteinfurter Norbert 
Rüsken. Die Kosten inklusi-
ve Skipass betragen 725 Euro 
bei eigener Anreise. Auskunft 
und Anmeldung unter Tel. 
(02508) 9493 (ab 19 Uhr), E-
Mail: Piccolo@gmail.com.

Skifreizeit
für Familien

Drensteinfurt • Die kfd St. 
Regina lädt am 15./16. No-
vember wieder zu ihrem tra-
ditionellen Elisabethkaffee 
ein. Die Gäste erwartet eine 
bunte Mischung aus Sket-
chen, Musik und guter Unter-
haltung. Im Preis von 10 Euro 
(13 Euro für Nichtmitglieder) 
ist abends ein kleiner Imbiss 
und nachmittags Kaffee und 
Kuchen enthalten. Beginn ist 
am Dienstag um 19.30 Uhr 
und am Mittwoch um 15 Uhr, 
der Einlass erfolgt jeweils 
eine halbe Stunde vorher. 
Kartenreservierungen sind 
bei Marita Wältermann, Tel. 
(02508) 9143, möglich.

Elisabethkaffee
steht wieder an

Mystische Atmosphäre
Drensteinfurt • Fackeln, 
Kerzenschein und Lager-
feuer zauberten auch in 
diesem Jahr eine gemütli-
che und herbstliche Stim-
mung in der Innenstadt 
herbei und machten das 
„Moonlight Shopping“ zu 
einem Einkaufserlebnis 
der besonderen Art.

Das Stöbern in den Geschäf-
ten wurde an diesem Abend 
vom geheimnisvollen Leuch-
ten am Straßenrand und be-
sonderen Überraschungen der 
Geschäftsinhaber versüßt. So 
gab es vor dem Teeladen bei-
spielsweise Popcorn, und im 
Schuhhaus „Step In“ konnte 
sich jeder einen Einkaufsgut-
schein sichern. 

Die kleinen Besucher zog 
es in Scharen zum Spielwa-
rengeschäft „Fiffikus“, wo 

alles unter dem Motto „Hal-
loween“ stand. Dort konnten 
die Kids sich mit „Gruselmuf-
fins“ stärken, sich am Lager-
feuer aufwärmen, in der Kin-
derdisco tanzen und durch 
„Grusel-Make-up“ selbst zum 
kleinen Monster werden.

„Es ist jedes Jahr toll zu se-
hen, wie begeistert die Kin-
der unsere ‚Moonlight-Shop-
ping‘-Angebote annehmen“, 
freute sich Inhaberin Susan-
ne Fögeling und versorgte 
alle Kinder mit künstlichen 
Narben und schauderlichen 
Hexengesichtern.

Schnell liefen die kleinen 
Geister und Hexen überall 
in der Innenstadt herum, 
aßen Stockbrot am Lagerfeu-
er der Malteser-Jugend und 
der Feuerwehr. Diese beiden 
hatten außerdem einige Ret-

tungsfahrzeuge mitgebracht 
und erklärten interessierten 
Betrachtern die Geräte.

Von Zeit zu Zeit waren Mär-
sche des Spielmannszugs 
Grün-Weiß zu hören, der 
mit 23 Musikern durch die 
Innenstadt zog und an ver-
schiedenen Stellen insgesamt 
25 Stücke zum Besten gab. 

In Bildern

Wem es trotz Lagerfeuer, 
Fackeln und Öfen draußen 
zu kalt wurde, der konn-
te sich in der Bücherecke 
aufwärmen und der Lesung 
von Peter Sacher lauschen. 
Der Drensteinfurter gab den 
Zuhörern einen kleinen Ein-
blick in seinen Bildband und 
signierte im Anschluss den 
ganzen Abend seine Bücher.

Einige Bilder aus dem Buch 
konnten sich die Besucher 
des „Moonlight Shoppings“ 
außerdem draußen ansehen 
– dort wurden sie an eine 
Wand projiziert. 

Um die Geschichte der Stadt 
drehte sich an diesem Abend 
nicht nur die Lesung von Pe-
ter Sacher, sondern auch die 
Stadtführung von Pastor Wal-
ter Gröne. Vom Brunnen am 
Marktplatz aus ging es mit 
einer großen Menge an Zuhö-
rern los zu bedeutsamen Or-
ten der Stadtgeschichte, wie 
beispielsweise dem Schloss. 
In der Rolle des Stadtführers 
mit Leuchte und passendem 
Kostüm, unterhielt und infor-
mierte Gröne die Teilnehmer 
zugleich und fügte sich in die 
mystische Atmosphäre des 
Events ein.•vik

Walstedde • Das Weinfest der 
Kolpingsfamilie Walstedde 
findet am Samstag, 12. No-
vember, im Pfarrheim statt. 
Die Kolpingmitglieder ver-
sammeln sich bei Zwiebelku-
chen, herzhaften Schnittchen, 
Nachtisch, Wein und ande-
ren gekühlten Getränken, um 
die Jahreszeit der Weinlese 
gemeinsam zu begehen. Da-
bei ist es gute Tradition, dass 
sich die männlichen Mitglie-
der zurückziehen und im 
so genannten Konklave die 
Weinkönigin wählen. Die in 
aller Regel überraschte Kan-
didatin wählt sich einen Bac-
chus, der sie bei ihrem Amt 
unterstützt. Die Regentschaft 
von Weinkönigin Dorothee 
II. Terwesten und ihrem Bac-
chus Franz wird also bei die-
sem Weinfest ausklingen.

Weinfest
im Pfarrheim

Lehrgang mit
der Motorsäge

Drensteinfurt • Wer mit der 
Motorsäge Holz schneiden 
oder Fertigkeiten zur siche-
ren Handhabung der Mo-
torsäge erwerben möchte, 
erlangt dies im VHS-Kursus 
„Motorsägenlehrgang“. Das 
Tagesseminar beginnt am 
Samstag, 12. November, um 
8 Uhr im Kulturbahnhof. Das 
Mindestalter für diesen Kurs 
beträgt 18 Jahre. Auskunft 
unter Tel. (02382) 59436.

Außergewöhnliche Stimmung beim 5. „Moonlight Shopping“ / Lesung und Stadtführung

Zur nächtlichen Stadtführung mit Pastor Walter Gröne hatten sich zahlreiche Interessierte eingefunden. Foto: Tschirpke

Drensteinfurt • Offiziell ein-
geweiht wurde am Samstag-
vormittag das Drensteinfur-
ter Abschiedshaus, das vom 
Bestattungshaus Huerkamp 
in nur wenigen Monaten mit 
viel Liebe zum Detail umge-
staltet worden ist.

Durch indirekte Beleuch-
tung und warme Farben 
wurde eine angenehme und 
freundliche Atmosphäre ge-
schaffen, in der die Angehö-
rigen die Möglichkeit haben, 
zeitgemäß von ihren Verstor-
benen Abschied zu nehmen. 
Das Bestattungshaus Huer-
kamp hat der ehemaligen 
Trauerhalle ein neues Gesicht 
gegeben und die Gäste am 
Samstag eingeladen, hinter 
die Kulissen zu blicken.

Bei einem Sektempfang be-
grüßte Martin Huerkamp die 
Besucher im Abschiedshaus 
am Merscher Weg. Musika-
lisch begleitet wurde die Ein-
weihungsfeier von Kantorin 
Miriam Kaduk auf der Orgel 
sowie Elke und Daniel Till-
korn (Violine und Flöte).

„Mit der alten Trauerhal-
le geht nun auch eine Ära 
zu Ende“, so Bürgermeister 
Paul Berlage. „Die Trauerkul-
tur verändert sich, und eine 
Kommune kann einen solch 
umfangreichen Service nicht 
leisten.“ Deswegen sei es eine 
gute Entscheidung gewesen, 
die Räumlichkeiten an das 
Bestattungshaus Huerkamp 
zu verpachten. Die Kommu-

ne habe sich von der Trauer-
halle verabschiedet, um eine 
andere Herangehensweise an 
die Themen Tod und Trauer 
möglich zu machen.

Hand in Hand

„Mit dem Drensteinfurter 
Abschiedshaus ist ein Vor-
zeigeobjekt entstanden“, so 
Martin Huerkamp. Sein gro-
ßer Dank galt vor allem den 
ortsansässigen Handwerkern, 
„die toll Hand in Hand gear-

beitet haben“. Ehefrau Petra 
Huerkamp ergänzte: „Zusam-
men haben wir das Projekt 
sehr gut umgesetzt.

Pfarrer Martin Goebel und 
Pfarrerin Annette Heger seg-
neten im Anschluss die neu 
gestalteten Räumlichkeiten. 
Neben einem Umtrunk boten 
Martin Huerkamp und sein 
Team Rundgänge an, bei de-
nen die vier Abschiedsräume 
und der Meditationsgarten 
gezeigt und erklärt wurden. 

Am Samstag- sowie am 

Sonntagnachmittag öffne-
te das Abschiedshaus seine 
Pforten dann für alle ande-
ren interessierten Besucher. 
Unter anderem erwartete die 
Gäste eine Ausstellung zum 
Thema „Bestattungswagen im 
Wandel der Zeit“, eine Film-
vorführung zu verschiedenen 
Bestattungsarten sowie Infor-
mationen über Bestattungs-
kulturen. Unter Anleitung 
von Ulla Huerkamp konnte 
ein Sarg farblich gestaltet 
werden.•nas

Mit Liebe zum Detail neu gestaltet
Einweihung des Drensteinfurter Abschiedshauses / Zwei Tage der offenen Tür

Petra und Martin Huerkamp (M.) haben der Trauerhalle ein neues Gesicht gegeben. Zur 
Einweihung des Abschiedshauses kamen am Samstag auch Bürgermeister Paul Berlage 
(r.) und Fachbereichsleiterin Stefanie Benting.                                                      Foto: Schmidt

Zum Tag der offenen Tür hatte am Samstag 
die Kita St. Regina eingeladen. Da-

bei wurde auch das Präventionsprojekt „Gemeinsam stark 
für Kinder“ vorgestellt. „Dabei geht es darum, Kinder vor 
sexuellem Missbrauch zu schützen“, erklärte Leiterin Gab-
riele Rohling. Neben dem Kindertraining fand auch ein El-
ternabend statt. Zudem nahmen die Mitarbeiter der Kita an 
Teamfortbildungen teil, um sich mit dem Thema vertraut zu 
machen. Die Stewwerter Kita hatte am Samstag neben dem 
informativen Teil für die Eltern auch einige Angebote für 
die Kinder in petto. Sie konnten mit Magneten, Sand und 
Wasser experimentieren, in der Turnhalle war ein bunter 
Parcours aufgebaut. Unterdessen gönnten sich die Erwach-
senen Kaffee und Waffeln, für die der Förderverein gesorgt 
hatte. Der Tag endete mit einem Theaterstück.Text/Foto: nas

Eine Woche verbrachten 18 Mitglieder 
der Gemeinde St. Regina 

auf der Insel Wangerooge. Das Thema dieser Besinnungs-
tage, die von der Kolpingsfamilie Drensteinfurt angeboten 
wurden, lautete „Und jedem Anfang wohnt ein Zauber 
inne“. Im Zentrum dieser Tage standen zwei sehenswerte 
Filme, „Jenseits der Stille“ und „Von Menschen und Göt-
tern“. Daneben gab es immer wieder die Möglichkeit, die 
Insel beiSpaziergängen zu erkunden. Das Wetter war fast 
immer sonnig und warm. Heinz Wansing aus Dülmen be-
gleitete die Gruppe durch diese Tage.  Foto: pr

Zaun versetzt,
Bäume gefällt

Schweiz-Fahrer
treffen sich

Drensteinfurt • Das Nach-
treffen der Kolpingfahrt in 
die Schweiz findet wie auf 
der Rückfahrt besprochen am 
Freitag, 28. Oktober, statt. Bei 
Bier, Wein und anderen Ge-
tränken sowie Knabbereien 
wollen die Teilnehmer ihre 
Erlebnisse in Fotos wieder 
aufleben lassen. Treffen ist 
um 19 Uhr bei Willi Drüge, 
Büren 4. Falls jemand an 
diesem Abend nicht teilneh-
men kann, möge er sich bei 
Familie Wirth, Tel. (02508) 
999630, abmelden.

6500 Meter lange Leitung
Rinkerode • Erweiterung 
oder Aufgabe: Zwei Jahre 
wurde intensiv über den 
Standort der Kläranlage Rin-
kerode diskutiert. 2009 ist 
dann vom Drensteinfurter 
Stadtrat beschlossen worden, 
den Standort in Rinkerode 
aufzugeben. Mit der Bezirks-
regierung Münster ist verein-
bart worden, dass spätestens 
ab dem 30. September 2012 
über die Kläranlage Rinkero-
de kein Abwasser mehr gerei-
nigt werden darf.

Verbunden mit dieser Ent-
scheidung stehen nun um-

fangreiche Arbeiten an, 
wie etwa der Neubau ei-
ner rund 6500 Meter lan-
gen Druckrohrleitung vom 
Pumpwerk Weitkamp zur 
Kläranlage in Drensteinfurt, 
außerdem Erweiterungsarbei-
ten an der mechanischen Rei-
nigungsstufe der Kläranlage 
Drensteinfurt, Umbauarbei-
ten am Pumpwerk Weitkamp 
und der Rückbau der Kläran-
lage Rinkerode. Das teilt die 
Stadt Drensteinfurt in einer 
Presseerklärung mit.

Bereits öffentlich ausge-
schrieben und zwischenzeit-

lich an die Firma Altefrohne 
aus Warendorf vergeben, ist 
der Neubau der 6500 Meter 
langen Abwasserdruckrohr-
leitung, über die das Ab-
wasser von Rinkerode nach 
Drensteinfurt geleitet werden 
soll. Mit den Arbeiten wird 
am kommenden Mittwoch, 
2. Novemer, begonnen. Dafür 
muss die Albersloher Straße 
im Kreuzungspunkt Kirch-
breede/Pröbstingweg voll 
gesperrt werden. Spätestens 
Ende Mai sollen diese Tief-
bauarbeiten dann komplett 
abgeschlossen sein. 

Mersch • Helfer des Vereins 
Bürgerradweg Walstedde 
(BRW) haben sich am Sams-
tag getroffen, um bei idealem 
Wetter weitere vorbereitende 
Arbeiten durchzuführen.

So musste in Höhe der 
Kreuzung des Wirtschafts-
weges von Mersch Richtung 
Krähenland ein Zaun versetzt 
werden, um der neuen Trasse 
Platz zu machen. Außerdem 
mussten am Haus Leismann 
in Mersch Bäume gefällt und 
Vorgartensträucher beseitigt 
werden. Entlang des Weges 
wurden weitere Sträucher 
zurückgeschnitten, damit die 
Auskofferung des Mutterbo-
dens ohne Behinderung fort-
gesetzt werden kann.

Besonders freuten sich die 
Verantwortlichen, dass sich 
im Laufe des Vormittags wei-
tere freiwillige Helfer vor 
Ort einfanden. Auch für die 
anstehenden Arbeiten am 
Radweg, wie etwa das An-
schottern, haben sich schon 
weitere Bürger beim Vorsit-
zenden Bernd Borgmann zum 
Helfen angekündigt.

So konnte Borgmann nach 
dreistündiger Arbeit am 

Samstag feststellen, dass alle 
Vorarbeiten für die nächs-
te Woche bereits erledigt 
sind. „Wenn die Witterung 
so günstig bleibt, wird die 
Trasse dann sicherlich schon 
bis Mersch durch die Firma 
Altefrohne aus Warendorf 
ausgekoffert sein“, teilt der 
Vereinsvorsitzende mit. Er-
freulich sei auch, dass im ers-
ten Teil der Trasse bei Ameke 
der Mutterboden durch die 
Firma Holtrup bereits auf 
den angrenzenden Flächen 
verteilt worden sei. „Durch 
das trockene Wetter konnten 
auch hier Flurschäden weit-
gehend vermieden werden.“

Außerdem, so der Vorsit-
zende, seien am Sonntag 
schon die ersten Radfahrer 
auf dem bereits geschotterten 
Teilstück gesichtet worden. 

Gut gebrauchen kann der 
Verein neben tatkräftiger Hil-
fe auch freiwillige Spenden. 
Der Antrag auf Anerkennung 
der Gemeinnützigkeit ist ge-
stellt, so dass auch Spenden-
bescheinigungen ausgestellt 
werden können: Sparkas-
se Münsterland-Ost, Konto 
135 743 904, BLZ 400 501 50.

Arbeiten am Bürgerradweg Walstedde

Drensteinfurt • Der Wirt-
schaftsausschuss des NRW-
Landtags hat in seiner jüngs-
ten Sitzung den Antrag der 
FDP-Fraktion auf Aussetzung 
der Dichtheitsprüfung mit 
den Stimmen von FDP, CDU 
und Linken angenommen.

Als eine „kleine Sensation“ 
bezeichnet der Drensteinfur-
ter FDP-Politiker Dr. Stefan 
Romberg (MdL) diese Ab-
stimmung: „Hartnäckigkeit 
zahlt sich offensichtlich aus. 
Ob das Votum Bestand hat, 

hängt davon ab, ob das Gan-
ze noch einmal im Landtag 
zur Abstimmung aufgerufen 
wird.“ Die Dichtheitsprüfung 
habe keine Akzeptanz bei den 
Bürgern, eine Aussetzung sei 
der richtige Weg. 

Drensteinfurts FDP-Vorsit-
zende Erna Trojahn kündigte 
in einer Presseerklärung an, 
sich im Stadtrat dafür einset-
zen zu wollen, „dass im In-
teresse der Bürger von einer 
Dichtheitsprüfpflicht abgese-
hen wird“.

Prüfung ausgesetzt
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F u ß b a l l

Kreisliga A2 MS/WAF
  1. TSV Handorf  10  34:  4  28 
  2. SV Drensteinfurt  10  26:10  26 
  3. SC Hoetmar  9  22:  7  19 
  4. BSV Ostbevern  10  19:17  18 
  5. VfL Sassenberg  10  31:13  17 
  6. SV Ems Westbevern  10  22:14  17 
  7. TuS Hiltrup II  10  15:16  16 
  8. SV GW Westkirchen  9  18:12  14 
  9. TuS Freckenhorst  9  17:11  14 
10. SG Telgte II  10  22:19  14 
11. TSV Ostenfelde  9  15:27  10 
12. VfL Wolbeck II  10  11:32    8 
13. ESV Münster  9  12:24    7 
14. Warendorfer SU II  10  13:32    7 
15. SV BW Beelen  10  17:28    4 
16. FC Greffen  9    3:31    0 
11. Spieltag (Sonntag, 30. Oktober):
TSV Handorf – SV Drensteinfurt, 15 Uhr

Bezirksliga 9
  1. SC Peckeloh  10  30:12  23 
  2. SV Hilbeck  10  31:11  22 
  3. SVF Herringen  10  25:11  21 
  4. SG Telgte  10  26:17  19 
  5. SV Welver  10  26:16  18 
  6. VfL Wolbeck  10  13:10  16 
  7. TuS Wickede/Ruhr  10  18:21  16 
  8. Warendorfer SU  10  13:14  14 
  9. TuS Bremen  10  14:20  13 
10. TuS Wiescherhöfen  10  24:24  12 
11. TuS Lohauserholz  10  25:26  11 
12. Ahlener SG  10  17:20  11 
13. DJK Westfalia Soest  10  14:30    9 
14. SVE Heessen  10  22:30    8 
15. SC Füchtorf  10  15:32    8 
16. SG Sendenhorst  10  10:29    6 
11. Spieltag (Sonntag, 30. Oktober):
SG Sendenhorst – TuS Lohauserholz, 15 Uhr

Kreisliga A Beckum
  1. SC Roland Beckum II  10  37:  4  30 
  2. SV Neubeckum  10  34:11  26 
  3. DJK Vorwärts Ahlen  10  29:12  21 
  4. SC Lippetal  10  19:  9  19 
  5. SpVg Oelde  10  21:13  17 
  6. Westfalia Vorhelm  10  19:19  17 
  7. TuS Wadersloh   10  26:16  15 
  8. Fortuna Walstedde 10  18:14  15 
  9. SuS Enniger  10  25:23  14 
10. Ahlener SG II  10  25:21  13 
11. SpVg Beckum II 10  17:21  11 
12. BW Sünninghausen  10  16:28  11 
13. SuS Ennigerloh   10  18:37    9 
14. SV Benteler  10  11:35    6 
15. Baris Spor Oelde  10  12:27    4 
16. Gaye Genclik Ahlen   10  10:47    1 
11. Spieltag (Sonntag, 30. Oktober):
Fortuna Walstedde – SpVg Beckum II, 15 Uhr

Kreisliga B3 MS/WAF
  1. SV Rinkerode  10  36:  6  28 
  2. SC Füchtorf II 10  28:15  21 
  3. SG Sendenhorst II  10  22:  9  21 
  4. TSV Handorf II  10  22:24  19 
  5. DJK GW Albersloh  9  21:13  18 
  6. SC Müssingen 10  22:19  18 
  7. SV Drensteinfurt II  10  24:25  17 
  8. SC DJK Everswinkel  10  30:16  16 
  9. Eintracht Münster  10  33:24  16 
10. DJK RW Alverskirchen  10  29:20  15 
11. TuS Hiltrup III  10  23:23  14 
12. SC Gremmendorf  10  11:23  10 
13. TuS Freckenhorst II  10  14:25    7 
14. VFL Sassenberg II  9  15:31    6 
15. SC Hoetmar II  10    8:39    4 
16. SV BW Beelen II  10    6:32    0 
11. Spieltag (Sonntag, 30. Oktober):
SG Sendenhorst II – Eintr. Münster, 12.30 Uhr
TSV Handorf II – SV Drensteinfurt II, 12.30 Uhr
SV Rinkerode – DJK RW Alverskirchen, 15 Uhr
TuS Hiltrup III – DJK GW Albersloh, 17 Uhr 

Frauen Bezirksliga 4
  1. DJK Eintracht Dorstfeld  7  26:  4  19 
  2. SG Lütgendortmund II  5  42:  4  15 
  3. TuS Niederaden  6  29:  7  13 
  4. Hombrucher SV  6  24:  9  13 
  5. SV Herbern  7  23:  9  13 
  6. SV Körne  6  12:11  12 
  7. DJK RW Obereving  8  16:24  10 
  8. SVE Heessen  7  11:13    7 
  9. VfB Westhofen  6    9:17    7 
10. Hammer SC   6    7:20    4 
11. SpVg Berghofen II  7  11:16    3 
12. FC Overberge  6    4:40    1 
13. Fortuna Walstedde  5    2:42    1 
9. Spieltag (Sonntag, 30. Oktober):
VfB Westhofen – Fortuna Walstedde, 17 Uhr

RVD: Vogt
auf Platz zwei

Drensteinfurt • Die Freiluft-
Saison beendete Anna Vogt 
vom Stewwerter Reiterver-
ein erfolgreich in Warendorf. 
Beim Fettmarktturnier plat-
zierte sich die junge Amazo-
ne mit „Classic Man V“ in ei-
ner Springpferdeprüfung der 
Klasse L auf Rang sechs (WN 
7,4). In einer Springprüfung 
der Klasse L belegte das Paar 
sogar den Silberrang. • tam

Sieg in neuen Trikots: Mit Fortune kamen die E3-Ju-
gendfußballer des SV Drensteinfurt zum zwei-

ten Heimsieg der Saison. Das Team gewann im vorgezoge-
nen Meisterschaftsspiel mit 3:1 gegen die SG Sendenhorst. 
Durch Treffer von Marten Klein (2) und Jonas Bisping lagen 
die Gastgeber zur Pause klar mit 3:0 in Führung. Jede Menge 
Glück benötigten die SVD-Junioren im zweiten Durchgang, 
um schließlich jubeln zu können. Die E3-Jugend bedank-
te sich bei Thomas Klein (oben links) von Geflügelfeinkost 
Klein, der einen neuen Trikotsatz sponserte. Text/Foto: pr

Bezirksliga 9: SVF Herrin-
gen – SG Sendenhorst: 6:0. 
Es kommt immer dicker für 
die Fußballer der SG. Im 
Hammer Stadtteil Herringen 
kassierten sie nicht nur die 
fünfte Niederlage nacheinan-
der, sondern auch die höchs-
te Pleite der Saison. Außer-
dem sind die Sendenhorster 
mittlerweile seit 400 Minu-
ten ohne Torerfolg. Trainer 
Jürgen Surmann war nach 
dem 0:6 bedient: „Das war 
so schlimm. Wir hätten auch 
nach 15 Minuten nach Hause 
fahren können.“ Sein Team 
habe den Gegner „schön be-
schenkt“. „In dieser Liga 
werden Fehler bestraft.“

Die ersten beiden Gegen-
treffer in der 12. und 14. Mi-
nute waren Surmann zufolge 
vermeidbar. „Das hat Herrin-
gen Tür und Tor geöffnet“, 
sagte Surmann. Die SG habe 
zwar gut mitgespielt, doch 
erfolgreich war die Elf nicht. 
Sebastian Roskosch hätte bei-
nahe auf 2:1 verkürzt, doch 
die Gastgeber retteten kurz 
vor der Linie. Nach dem 3:0 
(42.) war „der Drops kom-
plett gelutscht“, so Surmann. 
Nach der Pause nutzten die 
Hammer die offenen Räume 
und ließen drei weitere Tref-
fer folgen.

„Bei einigen fehlt es einfach 
am fußballerischen Niveau“, 
monierte Sendenhorsts Coach 
– auch wenn die kämpferi-
sche Einstellung stimme. An-
dere sollten „sich mal selbst 
hinterfragen“. • mak
SG: Hunder, Mey, Budt, Buttermann, A. 
Erhardt, Pyka, S. Roskosch, Hildt, Bassau-
er, Dülberg, Wostal (eingewechselt: Haske, 
Hagedorn, Langohr)

Selbst ein Bein gestellt

Kreisliga A2: SV Drenstein-
furt – VfL Wolbeck II: 1:1. 
Kopflos, mutlos und ideen-
los – so agierte der SVD im 
Heimspiel gegen die zweite 
Mannschaft aus Wolbeck. 
Die Quittung gab es in Form 
eines Unentschiedens. Nach 
acht Siegen in Serie kam der 
Tabellenzweite gegen das 
Kellerkind nicht über ein ma-
geres 1:1 hinaus und stellte 
sich auf dem Weg, der in die 
Bezirksliga führen soll, selbst 
ein Bein. Außerdem miss-
glückte die Generalprobe für 
das Spitzenspiel am Sonntag 

beim Liga-Primus Handorf, 
der sich mit 3:1 bei der Wa-
rendorfer SU II durchsetzte 
und das Klassement nach 
dem zehnten Spieltag mit 
zwei Zählern Vorsprung auf 
die Drensteinfurter anführt.

„Alles war uns wichtiger als 
Fußball spielen“, bemängelte 
SVD-Coach Ivo Kolobaric 
zum einen die Einstellung 
seiner Jungs gegen den Ab-
stiegskandidaten und zum 
anderen die zuletzt schlech-
te Trainingsbeteiligung. Die 
Stewwerter, die auf ihren 
Spielführer Daniel Möllers 
verzichten mussten, waren 
nach sechs Minuten in Füh-
rung gegangen. Ersatzkapitän 
Matthias Gerigk erzielte mit 
einem Freistoß aus gut 19 
Metern das 1:0 – sein siebtes 
Saisontor. In der Folge ver-
passte der SVD das 2:0. In der 
68. Minute kamen die Gäste 
zum Ausgleich. • mak
SVD: Stratmann, D. Heinsch, Macken-
brock, Dieninghoff, Kowalik, Wagner, 
Niemann, Wojdat, De Sousa, Gunsthövel, 
Gerigk (eingewechselt: Winkelnkemper, 
Hülsmann)

Kreisliga A Beckum: BW 
Sünninghausen – Fortuna 
Walstedde: 2:2. Deutliche 
Worte fand Fortunas Spieler-
trainer Alexander Vojnovski 
nach den völlig überflüssi-
gen Punktverlusten. „Das 
kotzt mich schon an. Es ist 
mir ein Rätsel, was wir aus-
wärts abliefern. Wir passen 
uns dem Niveau des Gegners 
an“, sagte Vojnovski, dessen 
Team gegen eine „schlechte 
Mannschaft“ nur 2:2 spielte, 
auf den achten Tabellenplatz 
abrutschte und weiterhin seit 
dem 20. Februar auf fremdem 
Boden auf einen Sieg wartet.

Wie in der Vorwoche 
schnürte Peter Cichon einen 
Doppelpack für Walstedde. 
Erst brachte er die Gäste per 
verwandeltem Foulelfmeter 
in Führung (21.). Kurz nach 
dem 1:1, das ebenfalls durch 
einen Elfmeter fiel (35.) 
– „eine Konzessionsentschei-
dung“, so Vojnovski – traf Ci-
chon zum 1:2. Ein Sonntags-
schuss führte zum 2:2 (60.). 
„Wir haben das Fußballspie-

len in der zweiten Halbzeit 
komplett eingestellt“, ärgerte 
sich Vojnovski. Trotzdem hat-
ten die Fortunen noch aus-
reichend Möglichkeiten, um 
erneut in Führung zu gehen. 
Am Ende mussten sich die 
Walstedder laut ihrem Coach 
mit einem „lächerlichen 
Punkt begnügen“. • mak
Walstedde: Graf, Rubbert, Kappelmann, 
Allendorf, Marhold, Cichon, Vojnovski, 
Winkenstern, Schröer, Averhage, Bril-
lowski (eingewechselt: Wender, Bolmerg, 
Vinnenberg)

Stückmanns Dreierpack

Kreisliga B3: SV Drenstein-
furt II – SV Rinkerode: 1:4. 
Der SVR marschiert der 
Konkurrenz unaufhaltsam 
davon. Im Duell zweier Orts-
nachbarn setzten sich die 
Rinkeroder in Drensteinfurt 
deutlich und verdient durch, 
sind auch nach einem Drittel 
der Saison ungeschlagen und 
haben bereits sieben Punk-

te Vorsprung auf den ersten 
Verfolger. Die SVD-Reserve 
konnte nach den Derbysiegen 
in Albersloh und gegen Sen-
denhorst II ihrer Rolle als Fa-
voritenschreck diesmal nicht 
gerecht werden, verkaufte 
sich im Heimspiel gegen den 
souveränen Spitzenreiter 
aber recht gut. 

„Der Sieg geht in Ordnung. 
Wir hatten mehr klare Chan-
cen“, sagte SVR-Coach Cars-
ten Winkler nach dem neun-
ten Sieg im zehnten Spiel. 
Sein einziger Kritikpunkt: Ge-
gen „eine starke zweite Mann-
schaft“ aus Drensteinfurt sei-
en die Rinkeroder „bei den 
Standards nicht immer prä-
sent“ gewesen. Das SVD-Trai-
nerduo Florian Hammer und 
Peter Wimber machte seiner 
Truppe keine Vorwürfe. Die 
Gastgeber ärgerten sich vor 
allem über den Schiedsrich-
ter, der zwar nicht parteiisch 
pfiff, aber einige zweifelhafte 
Entscheidungen fällte.

Turbulent war die An-
fangsphase. Nach einer Ecke 
brachte Bastian Schrutek 
die Stewwerter per Kopf in 
Führung (7.). Aus einem um-
strittenen indirekten Freistoß 
resultierte der Ausgleich, 
den Dominik Grünhagel her-
stellte – ebenfalls mit einem 
Kopfballtor (10.). Neun Mi-
nuten später bestrafte Rapha-
el Stückmann einen Fehler in 
der SVD-Defensive mit dem 
1:2. In der Folge dominier-
ten die Rinkeroder die Par-
tie, ohne zu glänzen. In der 
zweiten Halbzeit avancierte 
Stückmann zum Matchwin-
ner. Erst erhöhte er mit einem 
Heber auf 1:3 (58.), kurz vor 
Schluss machte der Angrei-
fer seinen Dreierpack perfekt 
(89.). • mak
SVD II: Friskovec, T. Volkmar, Kunz, Ismar, 
Ostendorf, Hunsteger, Schrutek, Siebenbrock, 
J. Volkmar, Drepper, Gummersbach (einge-
wechselt: Mathiak, Ploczicki, Kleineidam)
SVR: Bruns, Thiemeyer, Ruß, Watermann, 
Hiller, Schlering, Draba, Grünhagel, Henze, 
R. Stückmann, Kleine-Wilke (eingewech-
selt: Dogan, Pulkowski, Lewandowski)

250 Zuschauer

Kreisliga B3: DJK GW Al-
bersloh – SG Sendenhorst 
II: 1:0. Dramatik, Spannung, 
Emotionen – das Derby wur-
de seinem Namen zumindest 
in der zweiten Halbzeit ge-
recht. Die rund 250 Zuschau-
er sahen auf dem Sportplatz 
an der Adolfshöhe zwei 
Schlüsselszenen, die die Par-
tie letztlich zugunsten der 
Albersloher entschieden. „In 
der 55. Minute hat uns Dirk 
Hennenberg im Leben gehal-
ten“, lobte GWA-Coach Mi-
chael Wester seinen Torwart, 
der eine Eins-gegen-eins-Si-
tuation gegen Sendenhorsts 
Maik Erdmann entschärfte. 
Eine gute Viertelstunde spä-
ter verursachte SG-Keeper 
Christoph Weng einen „völ-
lig unnötigen Elfmeter“ an 
Mike van der Haar, so Trai-
ner Matthias Greifenberg. 
Alberslohs Kapitän Marcel 
Kirchhoff verwandelte vom 
Punkt (69.). „Wir haben uns 
selbst geschlagen“, meinte 
Greifenberg, dessen Team 

sich durch die dritte Nieder-
lage auf Rang drei der Tabelle 
verschlechterte. 

In der ersten Halbzeit sei 
sein Team die „spielerisch 
bessere Mannschaft“ gewe-
sen, nutzte aber die Chancen 
nicht. Das sah Greifenbergs 
Pendant Wester ähnlich: „Die 
SG war einen Tick besser.“ 
Nach dem Seitenwechsel 
hätten seine Jungs aber die 
Initiative ergriffen und nach 
dem 1:0 den Sack zumachen 
müssen. Doch van der Haar 
und Bernd Grenzer vergaben 
ihre Möglichkeiten. „Summa 
summarum war es ein wich-
tiger Sieg für uns“, sagte Wes-
ter und freute sich, dass die 
Grün-Weißen zu null spiel-
ten. Auch SG-Coach Greifen-
berg war trotz der Niederlage 
„sehr zufrieden“, weil sein 
Team dem Titelaspiranten 
„richtig Paroli“ bieten konn-
te. Gestern Abend (nach Re-
daktionsschluss) hatte GWA 
die Chance, mit einem Sieg 
beim Nachholspiel in Sassen-
berg mit den Sendenhorstern 
gleichzuziehen. • mak
GWA: Hennenberg, Strohbücker, Dulisch, 
Hecker, Hövelmann, M. Kirchhoff, Grenzer, 
Adolph, Mielke, Spangenberg, Bassauer 
(eingewechselt: Frie, Herrmann, van der 
Haar)
SG II: Weng, Gerwin, Brandherm, F. 
Schmetkamp, Brüggemann, Erdmann, T. 
Schmetkamp, Brinkschulte, Werner, Kot-
zur, Stellmach (eingewechselt: Pöttken, 
Pecnik, Brüggemann)

Nächste Klatsche

Frauen, Bezirksliga 4: Fortu-
na Walstedde – TuS Niedera-
den: 0:13. Von einer Pleite 
in die nächste: Nach dem 
0:20-Debakel bei der SG Lüt-
gendortmund II kassierten 
Fortunas Fußballerinnen die 
nächste Klatsche. Im Heim-
spiel gegen Niederaden muss-
te Torfrau Janine Gottschling 
13 Mal hinter sich greifen. 
Bereits zur Pause führten 
die Gäste aus Lünen mit 8:0. 
Für die Walstedderinnen, die 
wieder Tabellenletzter sind, 
war es die vierte Niederlage 
nacheinander. Außerdem hat 
das Team von Trainer Volker 
Rüsing seit dem 4. September 
(2:2 gegen Overberge) kein 
Tor mehr geschossen. • mak
Walstedde: Gottschling, Kosela, Hues-
mann, Sölker, Homann, Frie, Ridder, Blu-
me, Hellmund, Fizia, Martin 

SG seit 400 Minuten torlos / Fortuna: Remis „kotzt“ Vojnovski an / GWA und SVR gewinnen Derby

SVD eines Titelaspiranten nicht würdig
FU S S B A L L K O M PA K T

Oliver Schlering (links), hier im Duell mit Drensteinfurts 
Bernd Drepper, gewann mit Rinkerode 4:1. Foto: Kleineidam

Im Lokalderby gegen den SV Rinke-
rode setzten sich die 

Drensteinfurter Minikicker  deutlich mit 11:0 durch und 
machten die unnötige Niederlage gegen Sendenhorst damit 
vergessen. Rundum zufrieden waren die Trainer Dennis 
(oben rechts) und Manni Drepper mit ihren Jungs. Hinten 
wurde nichts zugelassen und vorne fielen die Tore im Mi-
nutentakt. In die Torschützenliste trugen sich Anton Schlier-
kamp (4), Falk Abu-Sakr (3), Tobias Heitplatz (2), Lennart 
Drees und Noam Herrgesell ein. Text/Foto: pr

J u g e n d f u ß b a l l

SG Sendenhorst
• Warendorfer SU – U11 II: 4:8. Tore: 
Manuel Corazza, Patrick Schröter (3), 
Max Schemmann, Lars Böckenholt (2), 
Jan Wiechens; U11 II – TSV Ostenfelde: 
10:5. Tore: Schröter (6), Corazza (3), Lukas 
Brockamp
• BSV Ostbevern – U7 I: 4:4. Tore: Tom 
Laube, Maurice Böcker (2), Ole Winges
• U9 II – DJK GW Albersloh: 1:2. Tor: Ei-
gentor der Gäste

Fortuna Walstedde
• F1 – VfJ Lippborg: 3:9. Tore: Maxi Bi-
ckert, Felix Nettebrock und ein Eigentor
• RW Ahlen II – D: 3:2

Patrick Schröter
trifft neun Mal

A H - F u ß b a l l

SV Drensteinfurt
• Die Alten Herren I spielen am kom-
menden Freitag, 28. Oktober, bei Blau-
Weiß Ottmarsbocholt. Abfahrt ist um 18 
Uhr auf dem Parkplatz am Amigos, Anstoß 
um 19 Uhr. 

www.ah1-drensteinfurt.de

Drensteinfurt/Rinkerode/
Walstedde • Nachdem der 
erste Versuch, die Drenstein-
furter Stadtmeisterschaften 
im Tischtennis auszurichten, 
wegen zu geringer Resonanz 
gescheitert war, startet For-
tuna Walstedde, in diesem 
Jahr Organisator, einen neu-
en Anlauf. Die Wettkämpfe 
der Senioren finden am kom-
menden Samstag, 29. Okto-

ber, statt. Austragungsort ist 
die Turnhalle der Lambertus- 
Grundschule, Böcken 22, Be-
ginn der ersten Begegnungen 
um 14 Uhr.

In der Klasse Herren A dür-
fen alle Spieler starten, die in 
der 1. Kreisklasse oder höher 
an der Platte stehen. Spie-
ler der 2. und 3. Kreisklasse 
kämpfen in der B-Klasse um 
den Sieg. Titelverteidiger 

ist Michael Kiedel vom SV 
Drensteinfurt, der im Vorjahr 
das Finale gegen Hans Weller 
aus Rinkerode gewann. Bei 
den Herren A bestritten Bur-
khard Hessing und sein SVR-
Teamkollege Michael Brüg-
gemann das Endspiel 2010. 
Hessing siegte.

Auch Hobbyspieler aus den 
drei Ortsteilen sind einge-
laden, an den Stadtmeister-

schaften teilzunehmen, teilt 
Fritz Peiler, Tischtennisabtei-
lungsleiter der Fortuna, mit. 
Von 13 Uhr an können sich 
die Teilnehmer am Samstag 
einspielen.

Die Titelkämpfe der Jugend-
lichen und Schüler finden 
später statt. Sie werden erst 
am Sonntag, 11. Dezember, 
in der Turnhalle in Rinkero-
de ausgetragen. • mak

Tischtennis-Stadtmeisterschaften der Senioren Samstag in Walstedde

Fußball-Schlankheitskur
Ab der Saison 2013/14 soll es weniger FLVW-Kreise geben – Warendorf von Münster getrennt ?

Drensteinfurt/Sendenhorst•
Der Fußball- und Leicht-
athletik-Verband West-
falen (FLVW) strebt eine 
Kreisstrukturreform an. 
Aus den bislang 33 Fuß-
ballkreisen werden in der 
Saison 2013/14, also der 
übernächsten Spielzeit, vo-
raussichtlich 26. Diese sol-
len stärker an den kommu-
nalen Grenzen ausgerichtet 
werden. Der bisherige Kreis 
Beckum wird wohl im 
Kreis Warendorf aufgehen, 
der von Münster getrennt 
wird. Das hieße: Der SV 
Drensteinfurt und der SV 
Rinkerode könnten in der 
Meisterschaft auf Fortuna 
Walstedde treffen.

Die Ständige Konferenz des 
FLVW hat die Kreisstruktur-
reform auf den Weg gebracht. 
Auf einem außerordentlichen 
Verbandstag im kommenden 
Jahr werden die Delegierten 
über die Reduzierung auf 26 
Kreise abstimmen. „Wir ha-
ben eine kontroverse Diskus-
sion geführt. Und ich bin froh 
darüber, dass dabei alles auf 
den Tisch kam: Bedenken, 
Zweifel, aber eben auch die 
Argumente, die letztendlich 
den Ausschlag für das Ja zur 

Reform gegeben haben“, sag-
te FLVW-Präsident Hermann 
Korfmacher. 

Bis zum außerordentlichen 
Verbandstag 2012 wird sich 
der FLVW direkt vor Ort mit 
Vertretern der Kreise, der 
Vereine und Interessierten 
austauschen. Dabei wird es 
um die konkrete Umsetzung 
und den zeitlichen Rahmen 
der Kreisstrukturreform ge-
hen. Die zwingenden Grün-
de für diese sollen ebenfalls 
noch einmal vorgestellt und 
diskutiert werden. 

„Der demographische 
Wandel und vor allem die 
Mittelvergabe durch die Ge-
meinden, Städte oder Kreise 
waren die ausschlaggebenden 
Punkte für die Arbeitsgruppe 
die Reform auf den Weg zu 
bringen“, sagte Gundolf Wa-
laschewski, der Vorsitzende 
der Arbeitsgruppe Fußball-
entwicklungsplan. „Durch 
die Neuaufteilung der Kreise 
wird sich auch die Zusam-
menarbeit mit den Kreis- be-
ziehungsweise Stadtsport-
bünden verbessern“, so 
Walaschewski weiter. 

Vereinzelte skeptische Bli-
cke gab es während der Dis-
kussion aber auch. So wur-

den Befürchtungen geäußert 
wie längere Fahrtzeiten zu 
Spielen und damit höhere 
Kosten. „Darüber werden 
wir uns bei den Treffen vor 
Ort austauschen. An unserer 
Schlankheitskur kommen 
wir aber nicht vorbei, um zu-

kunftsfähig zu bleiben“, un-
terstrich Walaschewski. Korf-
macher schloss sich an: „Wir 
werden alle Vereine einbezie-
hen und niemanden über den 
Tisch ziehen. Deshalb beteili-
gen wir unsere Vereine, unse-
re Basis, auch an den Überle-
gungen und der Umsetzung 
der Kreisstrukturreform.“

Ob die Warendorfer Vereine 
auf Duelle mit Münsteraner 
Teams verzichten müssen, 
steht noch nicht hundertpro-
zentig fest. Es sickerte durch, 
dass zwei seperate politische 
Kreise auf Wunsch wieder 
fusionieren dürfen. Möchten 
die Kreise Münster und Wa-
rendorf zusammenbleiben, 
müssten sie aber den Altkreis 
Beckum miteinbeziehen. 
Eine weitere Option für die 
Vereine: Jeder Klub soll die 
Möglichkeit haben, einen 
Antrag zu stellen, um in ei-
nem anderen Kreis spielen 
zu dürfen. • dz/mak
Mögliche neue Kreise: Bielefeld, Bo-
chum, Borken, Coesfeld, Dortmund, Enne-
pe-Ruhr-Kreis, Gelsenkirchen, Gütersloh, 
Hagen, Hamm, Herford, Herne, Hochsauer-
landkreis, Höxter, Lippe, Märkischer Kreis, 
Minden-Lübbecke, Münster, Olpe, Pader-
born, Recklinghausen, Siegen-Wittgen-
stein, Soest, Steinfurt, Unna, Warendorf

FLVW-Präsident Hermann 
Korfmacher verspricht: „Wir 
werden alle Vereine einbe-
ziehen.“ Foto: pr
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Sendenhorst • Der Senio-
renbeirat weist noch einmal 
auf die Fahrt zum Boulevard 
Theater Münster hin. Sie fin-
det statt am Samstag, 29. Ok-
tober. Besucht wird die Vor-
stellung um 17 Uhr. Auf dem 
Programm steht das Stück 
„Keinohrhasen“, eine Komö-
die nach dem gleichnamigen 
Film von Til Schweiger. Der 
Seniorenbeirat hat 45 Plätze 
reservieren lassen. Der Bus 
startet in Sendenhorst um 
15.45 Uhr am Lambertiplatz 
und in Alberslon um 16 Uhr 
am Teckelschlaut. Die Kosten 
betragen 16 Euro. Anmel-
dung bei Josef Pumpe, Tel. 
(02526) 1315, Doris Nocon, 
Tel. (02526) 1053, oder Astrid 
Grafe, Tel. (02535) 8053.•gen

Ins Theater
nach Münster

SG-Zweite setzt Siegesserie fort
3. Kreisklasse Gr. 3: SG Sen-
denhorst II – SC Füchtorf IV: 
8:1. Die zweite Tischtennis-
Mannschaft der SG gewann 
gegen die Viertvertretung aus 
Füchtorf deutlich, feierte den 
vierten Sieg in Serie und hat 
sich mit nun 10:2 Punkten so 

gut wie sicher für die Meister-
runde qualifiziert. Lediglich 
Edmund Rojak verlor beim 
8:1 ein Einzel. Sendenhorsts 
Zweite ist Tabellendritter.
Punkte: Doppel: Rojak/Berkemeyer, 
Grohs/Wittenburg; Einzel: Berkemeyer 
(2), Rojak, Grohs (2), Wittenburg

Sendenhorst • Im Rahmen 
der Kindergartenbedarfspla-
nung der Stadt Sendenhorst 
und des Kreises Warendorf 
findet die Anmeldewoche 
für das Kindergartenjahr 
2012/2013 vom 7. bis 11. No-
vember statt. 

Zum Anmeldetermin ist 
das gelbe Untersuchungsheft 
mitzubringen. Eltern, die ihr 
Kind schon vor längerer Zeit 
angemeldet haben, werden 
gebeten, ihre Anmeldung in 
der Kita zu bestätigen und 
das neue Formular des Ju-
gendamtes auszufüllen. Die 
Einrichtungsleitungen appel-

lieren an die Eltern, ihre Kin-
der rechtzeitig anzumelden. 
Eltern, die erst im Laufe des 
Kindergartenjahres – nach 
dem 1. August 2012 – einen 
Platz für ihr Kind benötigen, 
sind ebenfalls aufgefordert, 
ihr Kind schon jetzt anzumel-
den. Falls notwendig, können 
Termine auch außerhalb der 
Zeiten vereinbart werden.

Das Betreuungsangebot der 
Kindertageseinrichtungen hat 
sich erweitert. In Albersloh 
bieten die Kita Biberburg und 
die Kita St. Ludgerus Kinder-
gartenplätze für Kinder bis 
sechs Jahre, Plätze für Kinder 

mit einem besonderen För-
derbedarf, Betreuungsmodel-
le von 25, 35 und 45 Stunden 
sowie die Übermittagsbetreu-
ung an. 

In Sendenhorst sind die 
Plätze in den Kitas Stoppel-
hopser, Maria Montessori 
und St. Marien für null- bis 
sechsjährige Kinder und in 
der Kita St. Michael und St. 
Johannes für Kinder von zwei 
bis sechs Jahren. In allen Ein-
richtungen werden Plätze für 
Kinder mit besonderem För-
derbedarf, Betreuungsmodel-
le von 25, 35 und 45 Stunden 
und Übermittagsbetreuung 

angeboten.
Die Anmeldezeiten: Montag 

bis Freitag von 9.30 bis 11.30 
Uhr sowie am Dienstag und 
Mittwoch von 14 bis 16 Uhr.

Kontakt: St. Michael (Maria 
Breslauer): Tel. (02526) 1570; 
St. Johannes (Ina Westbeld): 
Tel. 937207; St. Marien (Ma-
rianne Schmedding): Tel.  
821; Maria Montessori (Re-
nate Kersting): Tel. 939170; 
Stoppelhopser (Dieter Loh-
mann): Tel. 4280; Biberburg 
(Ulla Brinkschulte, Irmela 
Höfener): Tel. (02535) 1265; 
St. Ludgerus (Dagmar Wier-
brügge): Tel. 02535 512.

Betreuung für den Nachwuchs sichern
Kindertageseinrichtungen nehmen vom 7. bis 11. November Anmeldungen entgegen

S p o r t

Oberliga West 1: Fortuna 
Walstedde – TB Burgstein-
furt: 1:9. Im Heimspiel gegen 
den Tabellenführer wurde ein 
Klassenunterschied deutlich. 
„Das war die beste Mann-
schaft, die jemals ihre Visiten-
karte in Walstedde abgegeben 
hat“, war sich Tischtennis-
Abteilungsleiter Fritz Peiler 
nach der Klatsche sicher. Es 
war die dritte deutliche Nie-
derlage im dritten Heimspiel 
der Saison für die Fortunen, 
die auf den vorletzten Platz 
der Tabelle abrutschten.

Für den Ehrenpunkt sorgte 
gleich zu Beginn der Begeg-
nung das Doppel Jens Ges-
ter/Marek Kurzepa. Die bei-
den anderen Duos blieben 
ohne Satzgewinn. Am oberen 
Paarkreuz machte Gester ein 
starkes Match gegen Beuing, 
konnte aber vier Matchbälle 
nicht nutzen. Kurzepa, Jörg 
Boden und Andreas Meier 
war immerhin ein Satzge-
winn vergönnt. Michael Ro-
manski und Christian Fedler 
blieben bei ihrer Oberliga-
Premiere ohne Satzgewinn. 

„Bei der zweitbesten Mann-
schaft der Liga, Detmold/Jer-
xen, werden wir im nächsten 
Spiel nach den Ferien wahr-

scheinlich ähnlich chancen-
los sein, aber die letzten vier 
Begegnungen in der Hinrun-
de sind wieder Duelle auf 
Augenhöhe“, sagt Kurzepa. 

Tabellenführer gestürzt

Bezirksklasse 3: Fortuna II 
– BSV Ostbevern II: 9:4. Mit 
einem deutlichen Heimsieg 
im Spitzenspiel zogen die 
Walstedder in der Tabelle an 
den bis dato verlustpunkt-
freien Ostbevernern vorbei 
auf Platz zwei. „Eine schöne 
Momentaufnahme, mehr aber 
nicht“, wollte Michael Ro-
manski, der beide Einzel ge-
wann, keine Kampfansage an 
die Konkurrenz richten. • tj
Punkte: Doppel: Meier/Jäggle; Einzel: 
Hecker (2), Jäggle, Meier (2), Romanski 
(2), Dittrich 

Oberliga West 1 
  1. TB Burgsteinfurt   6  53:22  11:  1 
  2. GSV Fröndenberg   7  53:45    9:  5 
  3. TTC Detmold/Jerxen   5  43:25    8:  2 
  4. TuRa Bergkamen   5  41:25    7:  3 
  5. SV Brackwede II   6  35:41    6:  6 
  6. SV Bommern   6  45:48    5:  7 
  7. TTC GW Bad Hamm II   6  36:44    5:  7 
  8. TTC DJK Lendringsen   5  34:39    4:  6 
  9. TTC Herne-Vöde   6  32:42    4:  8 
10. Fortuna Walstedde   5  22:40    3:  7 
11. TuS Lohauserholz   5  22:45    0:10 
Nächstes Spiel (Samstag, 12. November):
Detmold/Jerxen – Fortuna Walstedde, 18.30 Uhr

Klassenunterschied
TT: Fortuna gegen Spitzenreiter chancenlos

Rauf auf Rang zwei
TT: SVR-Herren siegen deutlich / Frauen verlieren
Bezirksliga 2: SV Rinkero-
de – Jugend 70 Merfeld: 9:4. 
Die erste Tischtennis-Herren-
mannschaft des SVR ist durch 
den zweiten Sieg im zwei-
ten Heimspiel auf den drit-
ten Tabellenplatz geklettert. 
„Durch den Sieg konnten wir 
uns erst mal im oberen Feld 
festsetzen“, sagte Spitzen-
spieler Christoph Mangels. 
Die Rinkeroder sind seit fünf 
Partien ungeschlagen und 
weisen 8:4 Punkte auf.

Die Davertdörfler entschie-
den zwei der drei Anfangs-
doppel für sich. Christoph 
Mangels/Thomas Rehbaum 
(3:1) und Michael Brügge-
mann/Marco Althoff (3:2) 
holten die ersten Punkte für 
den SVR. Burkhard Hessing/
Carsten Göcke mussten sich 
mit 1:3 geschlagen geben. Da-
nach spielten die Rinkeroder 
ihre Stärke aus. Nacheinan-
der gewannen Mangels, Hes-
sing, Göcke und Brüggemann. 
Zwischenzeitlich konnten die 
Gäste aus Dülmen verkürzen, 
letztendlich fuhr der SVR 
aber ungefährdet den dritten 
Sieg der Saison ein.

Nach einer kurzer Herbst-
pause geht es am Samstag, 
12. November, beim PSV 
Recklinghausen weiter.
Punkte im Einzel: Mangels (2), Hessing, 
Göcke (2), Brüggemann (2)

Frauen, Kreisliga: SVR – SC 
DJK Everswinkel: 2:8. Die 
Damenmannschaft hatte zur 
gleichen Zeit weniger Glück. 
Nach zuvor drei Siegen kas-
sierte das Team im sechsten 
Saisonspiel die zweite Nie-
derlage. Gegen Everswinkel 
punkteten Julia Bothe und 
Anna-Lena Grabbe im Einzel 
für den SVR, der nur zu dritt 
angetreten war und in der Ta-
belle Vierter ist. • bux/mak

Oberliga West 1 
  1. TTV Waltrop    5  42:31  8:  2 
  2. PSV Recklinghausen   6  49:30  8:  4 
  3. SV Rinkerode   6  47:39  8:  4 
  4. TTC SG Selm   6  48:42  8:  4 
  5. TuRa Bergkamen II   4  35:26  7:  1 
  6. TTC BW Datteln II   6  39:39  6:  6 
  7. TTC Werne    6  37:42  5:  7 
  8. TuS Hiltrup III   6  41:48  5:  7 
  9. SG Coesfeld    6  39:49  4:  8 
10. Jugend 70 Merfeld   6  37:50  4:  8 
11. DJK Westfalia Senden   5  37:41  3:  7 
12. TuS Erkenschwick   6  36:50  2:10 
Nächstes Spiel (Samstag, 12. November):
PSV Recklinghausen – SV Rinkerode, 18.30 Uhr

Sendenhorst • Der Rund-
gang „Bernhard Kleinhans 
– Kunst im öffentlichen 
Raum in Sendenhorst“ 
wurde am Samstagnach-
mittag von Bürgermeister 

Berthold Streffing feier-
lich eröffnet.

Rund 80 interessierte Kunst-
liebhaber trafen sich hierzu 
an der Skulptur „Westfälische 
Quadriga“ in der Fußgänger-

zone. Bürgermeister Streffing 
konnte auch Maria Kleinhans 
und die Söhne Basilius und 
Gregor begrüßen.

Die in den Rundgang in-
tegrierten Kunstwerke von 

Bernhard Kleinhans nehmen 
Bezug auf die Stadtgeschichte 
Sendenhorsts und sollen der 
Erinnerung und dem Geden-
ken dienen. Insgesamt acht 
Stationen mit 21 Skulpturen 
gehören zu dem Rundgang, 
zu dem auch ein Flyer erstellt 
wurde. Am Samstag hielt Dr. 
Andrea Brockmann Kurzvor-
träge zu den einzelnen Wer-
ken. Sie ist Geschäftsführerin 
des Kreiskunstvereins Be-
ckum/Warendorf und schrieb 
die Texte für den Flyer, der 
von dem Sendenhorster 
Kunsterzieher Jürgen Krass 
entworfen worden war.

Bernhard Kleinhans, Bild-
hauer und Ehrenbürger der 
Stadt Sendenhorst, war Zeit 
seines Lebens eng mit seiner 
Heimatstadt verbunden. Sei-
ne Kunstwerke nehmen Be-
zug auf die Geschichte Sen-
denhorsts, auf bedeutende 
Persönlichkeiten, Ereignisse 
und Orte. Nach dem Rund-
gang, den alle Interessierten 
sich selbstständig organisie-
ren konnten, wurde von der 
Stadtverwaltung noch zu 
Sekt, Kaffee und Gebäck ins 
Rathaus eingeladen.•as

Ehre für den Ehrenbürger
Rundgang mit 21 Skulpturen des Sendenhorster Künstlers Bernhard Kleinhans eröffnet

Sendenhorst • Kaffeetrinken 
in gemütlicher Runde – ohne 
vorher zu wissen, mit wem: 
Nach der guten Resonanz 
im vergangenen Jahr bietet 
die kfd St. Martin diese Ver-
anstaltung erneut an. Neun 
Teammitglieder stellen ihre 
Häuser zur Verfügung. Gegen 
einen Beitrag von 5 Euro sind 
alle Interessierten eingeladen, 
auch Nichtmitglieder. Der 
Erlös kommt dem Babykorb 
Sendenhorst zu Gute. Die 
Tafel wird gedeckt am Don-
nerstag, 10. November, um 15 
Uhr. Anmeldung bei Veronika 
Strotmeier, Tel. (02526) 2599, 
bis 5. November.

Gemütliche
Kaffeetafel

Bürgermeister Berthold Streffing (l.) eröffnete den Rundgang.              Foto: Schmitz-Westphal

Säckeweise Kastanien sammelten die Kinder der Albersloher Kita St. Ludgerus. Dies 
taten sie nicht nur, weil sie die braunen Früchte so schön finden, 

sondern in erster Linie, um anderen Kindern eine Freude zu bereiten. Bereits zum fünften Mal beteiligte sich die Kita an 
der Hilfsaktion „Kastanien gegen Süßigkeiten“, die von den Warendorfer Maltesern mit Unterstützung der Firma Haribo 
organisiert wird. Profitieren sollen in diesem Jahr Kinder eines Waisenhauses in Rumänien. Voller Stolz präsentierten die 
Steppkes nach mehrtätigem Sammeln einen Berg von Kastanien, den Malteser Andreas Scholle dann auf seinen Anhän-
ger packen konnte. „Etwa 400 Kilogramm Kastanien haben die Kleinen gesammelt“, schätzte er.  Text/Foto: Husmann

Sendenhorst • Das letzte Kon-
zert zum 11. Sendenhorster 
Orgelherbst findet am Sonn-
tag, 30. Oktober, um 19 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Martin 
statt. Es ist Franz Liszt zum 
200. Geburtstag gewidmet. 
Kantor Winfried Lichtschei-
del wird abwechselnd mit 
seiner Frau Agata bekannte 
und weniger bekannte Stücke 
des Komponisten auf der Wo-
ehl-Orgel vortragen. Es wer-
den nicht nur Originalwerke, 
sondern auch Bearbeitungen 
von Klavier- und Orchester-
werken aufgeführt. Der Ein-
tritt ist kostenlos.

Konzert ist
Liszt gewidmet

Pfadfinder
laden ein

Sendenhorst • Das Jugend-
gästehaus Himmelreich ist 
fertig. Zur Einweihung laden 
die Sendenhorster Pfadfin-
derstämme am Sonntag, 30. 
Oktober, ein. Auf Stelzen 
stehend, fügen sich die Holz-
gebäude harmonisch und ge-
mäß dem pfadfinderischen 
Grundgedanken, die Umwelt 
zu schützen, in die Natur ein. 
Es steht vorrangig offen für 
Kinder- und Jugendverbände, 
Kindergärten und Schulen 
für Projekte in und mit der 
Natur. Die Realisierung die-
ses sieben Jahre alten Traums 
feiern die Pfadfinder am kom-
menden Sonntag von 14 bis 
17 Uhr und laden alle Helfer, 
Sponsoren und Interessierten 
zum Tag der offenen Tür ein.

Drensteinfurt • Am letzten 
Spieltag der Saison gab die 
Ligamannschaft der SVD-
Bouleabteilung „Klack ‘09“ 
die Rote Laterne an Burg-
steinfurt II ab. Der 4:1-Erfolg 
war der zweite Sieg der Dren-
steinfurter nach dem 4:1 ge-
gen Gestringen III. Nach elf 
Runden musste sich der SVD 
mit dem vorletzten Platz in 
der Tabelle der Bezirksklasse 
A Westfalen zufrieden geben. 

Im letzten Spiel gegen Burg-
steinfurt, das in Ibbenbüren 
stattfand, überzeugte die 
Truppe um Kapitän Ludger 
Bäumer. Nach den beiden 
Tripletten (3 gegen 3) stand 
es 1:1. Die vier Doubletten (2 
gegen 2) in der Aufstellung 
Albert Streffing/Alfons Hun-
steger, Peter Dahlmann/Chris-
toph Semptner sowie Werner 
Knispel/Thomas Bonnekoh 
wurden alle gewonnen.

Insgesamt zeigte sich das 
Bouleteam zufrieden mit 
dem Verlauf der zweiten 

Saison. Schließlich nehmen 
die Kontrahenten schon 
deutlich länger am Spielbe-
trieb teil und verfügen daher 
über mehr Erfahrung als die 
Stewwerter. „In puncto Stim-
mung und Mannschaftsgeist 
ist die Truppe aber vorne mit 
dabei“, sagte Bonnekoh nach 
den vier Kombispieltagen in 
Beelen, Warendorf, Lemgo 
und Ibbenbüren. Zum Team 
gehörte außerdem Manfred 
Reimann.

Trainiert wird montags ab 
18.30 Uhr im Erlfeld. Am 
Ligaspielbetrieb Interessierte 
sind jederzeit willkommen.

Bezirksklasse A Westfalen 
  1. Lemgo-Lüerdissen 2  11  36:19  597:505 
  2. Bielefeld-Brackwede 2  11  34:21  616:484 
  3. Ibbenbüren 3  11  30:25  570:567  
  4. Bielefeld-Brackwede 4  11  30:25  566:533
  5. Minden 1  11  30:25  541:534
  6. Anröchte 1  11  30:25  577:513 
  7. Münster-Gremmendorf 11  28:27  566:541
  8. Porta Westfalica-Klein.  11  23:32  529:553 
  9. Münster KfK 3  11  25:30  532:570 
10. Gestringen 3  11  24:31  514:600 
11. SV Drensteinfurt 1  11  23:32  517:565  
12. Burgsteinfurt 2  11  17:38  469:629 

Boule: SVD beendet
Saison als Vorletzter

Nach einem Rei-
sesegen in 

der Pfarrkirche St. Martin 
machten sich 42 Männer 
und Frauen aus Sendenhorst 
und Umgebung auf den Weg 
nach Israel. Unter der Lei-
tung von Realschulleiter 
Gerd Wilpert und Pfarrer 
Wilhelm Buddenkotte star-
tete am Samstag nach 2007 
nun die zweite Fahrt der 
Pfarrgemeinde St. Martinus 
und Ludgerus ins Heilige 
Land. Nach der Ankunft in 
Tel Aviv geht es zunächst in 
die Wüste Negev und dann 
nach zwei Tagen über Eilat 
und Petra in Jordanien nach 
Jerusalem. Die Teilnehmer 
erwartet ein abwechslungs-
reiches und intensives Pro-
gramm.  Foto: pr

Sitzung des
Vorstands

Albersloh • Die Bürgerschüt-
zen laden zur Vorstandssit-
zung am Freitag, 28. Oktober, 
um 20 Uhr zu Geschermann 
ein. Abmeldung bei Wilfried 
Breul, Tel. 0173/5435269.
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Immobilienanzeigen

KFZ / Auto

Familienanzeigen

Stellen

Renoviertes Stadthaus
im Zentrum Drenstf., 100 qm + 

kl. Außenbereich, 2 ZKB, Parkett, 
PKW-Stellplatz, ideal für Paare / 

Allleinerziehende, 600 € + ca. 130 € 
NK, ab 01.01.2012 zu vermieten. 

Zuschriften unter Nr. DR Z 
320 an diese Zeitung.

Gärtner sucht Arbeit
aller Art, Heckenschnitt, 

Rückschnitt, Unkrautbeseiti-
gung, Hochdruckreinigung, 
alle Maschinen vorhanden, 

alle Pflegearbeiten. 
Tel. 0152-21640113

Drensteinfurt
Wohnung 1. Etage, ca. 85 m², 
3 Zimmer, Küche, WC mit Du-
sche, Bad mit WC, 2 Balkone, 
Keller, ab sofort oder später 

zu vermieten, keine Haustiere. 
Tel. 02508-9737

Gesuche

Sendenhorst Zentrum
Wohnung, renoviert, 2. Etage, 63 
qm, 2 Zi., Küche, Bad (Wanne und 
Dusche), Balkon, Parkett, Keller, an 

Mieterin ab 11/2011 oder später 
zu vermieten ( keine Haustiere).

Tel. 02526-1621

Putzhilfe gesucht
2-3 mal wöchentlich, 4-6 
Std. nach Vereinbarung. 

Melden Sie sich 
gerne unter: 

Tel. 0177-9412463

3 ZKB evtl. mit Balkon 
oder Garten von jungem, 

berufstätigen Paar in ruhiger 
Lage von Drensteinfurt (gerne 
Ossenbeck) zu mieten gesucht.
 Tel. 0172-1588807 

Rufe gerne zurück!Albersloh, 3ZKB, Dachgeschoss

ca. 60 qm, Stellplatz, Keller, 
Südbalkon, 358 EUR KM + 

100 EUR NK, ab 15.12.. 
Tel. 0160-7012900 

oder 02535-959657 Baugrundstück gesucht!
Suche Baugrundstück 
in Drensteinfurt von 

privat zu kaufen.
Zuschriften unter Nr. DR Z 

319 an diese Zeitung.

Ford Fiesta 1.25 Trend
Erstzul. 09/08, squeeze 

met., 42.400 km, TÜV/AU 
09/13, 82 PS, Scheckh. gepf., 
unfallfr., Klima, Radio/CD, 

Alufelg. 205/40R17, 9.100 €. 
Tel. 0174-9218641

Raumpflegerin
für Rinkerode 

(3-4 Std. pro Woche, auf 
Steuerkarte) gesucht. 

Tel. 02538-9155467

Drensteinfurt
2 Zimmer, Küche, Bad, 

großer Balkon, ca. 
50 m², ab sofort frei. 
Tel. 02508-8797 

oder 0173-5385956

Erfahrene, liebevolle 
Seniorenbetreuerin 
aus Drensteinfurt bietet 

Ihnen Hilfe an: In der 
Pflege, im Haushalt und 

als Betreuung.

Tel. 02508-994336

Landschafts-
gärtner-Team

erledigt Pflaster-/ Naturstein-
arbeiten, Hecken-/ Strauch-

schnitt, Baumfällungen, 
Rollrasen usw. Abtransport und 
kurzfristige Termine möglich.  

Tel. 01 76-70 55 98 21

Professionelle Reinigung, Nachfärbung, Neu-
färbung und Reparatur auch stark verschlissener
Ledermöbel vom Lederfachmann. Empf. von
LCK, dem Pflegemittelhersteller von Cor, Benz,
Porsche, Knoll, Brühl u.a. www.lederpflege.de

Lederservice Evers
Buldernweg 56a, 48163 Münster

Tel.: 02 51-2 03 61 00 o. 0179-4 83 16 55

„Ledermöbeldoktor” Jugendlokal
Cafe Titanic
in Sendenhorst sucht ab
01.01.2012 neuen Pächter 

für die Küche (Pizzabäcker)
Tel.: 02526/3619 ab 18.30 Uhr

Wir schaffen Mobilität
IN DRENSTEINFURT & MECKLENBECK

www.fahrschule-gellenbeck-morsmann.de

Drensteinfurt Münster-Mecklenbeck
Martinstraße 11 Am Hof Hesselmann 6
48317 Drensteinfurt 48163 Münster
Tel.: 02508/8467 Tel.: 0251/719746
www.fahrschule-gellenbeck-morsmann.de

Inh. seit dem 18.10.2011 Raphael Morsmann

geänderte Öffnungszeiten:
Info & Anmeldung: dienstags & donnerstags 18.00 bis 19.00 Uhr

Unterricht: dienstags & donnertags 19.00 bis 20.30 Uhr

Drensteinfurt Münster-Mecklenbeck
Martinstraße 11 Am Hof Hesselmann 6
48317 Drensteinfurt 48163 Münster
Tel.: 02508/8467 Tel.: 0251/719746

9.15 Rinkerode – Kirche

9.45 Drensteinfurt – Dreingau-Halle

10.30 Walstedde – Schützenhalle
14.30 Wadersloh – Bahnhof
17.15 Sendenhorst – Kirmesplatz

Verkauf am Donnerstag, 27. 10. 2011

Knackfrische + Leckere Äpfel und Birnen aus integr. Anbau
Alles HKL1, direkt aus dem Alten Land – Jetzt besonders günstig!

Früchte Woltering Gronau

Frische direkt

ab LKW

Verkauf alle 14

Tage

Elstar Kiste 5 kg 5/5,50 (1 kg 1/1,10), 10 kg 9,50/10,50 (1 kg 0,95/1,05); Cox Orange, Holst. Cox je 5 kg 5,50 (1 kg
1,10); Jonagold Kiste 5 kg 5,25, 10 kg 10,00 (1 kg 1,05/1,00); Boskoop 5 kg 5,50, 10 kg 10,50 (1 kg 1,10/1,05);
Gala, Braeburn je Kiste 5 kg 6,00 (1 kg 1,20); Ingrid Marie 5 kg 4,75 (1 kg 0,95); Konf. Birnen Kiste 5 kg 4,50 (1 kg
0,90); Apfelsinen süß und saftig, 22 Stück 5,00, 88 Stück 18,75; rotfl. Florida-Pampelmusen 10 Stück 4,50; Ital.
Kiwis 10 Stück 1,20; Immer zum günstigen Tagespreis: Rotkehlchen-Clementinen, Topsine-Apfelsinen, unbeh.
Topsine-Zitronen 10 Stück, 2,00; dicke Abate-Birnen, kernlose Trauben, Celina-Kartoffeln.

Große Auswahl

- immer frisch!!Wochenmarkt in Drensteinfurt
am Donnerstag

auf der Martinstraße von 8.00-13.00 Uhr

Backwaren-
spezialitäten

in Handwerks-
qualität

Früchtebrot
mit Datteln, Feigen, Nüssen und Rosinen

500 g3,70 €

Angebot der Woche:

Sommerpause vorbei!

48317 Drensteinfurt, Münsterstraße 24
Tel. 0 25 08 / 86 11

Zum Moonlight-Shopping
Dicke Bohnen mit Mettendchen, Kasseler u. Speck

und Brat- oder Salzkartoffeln.

Am kommenden Wochenende
Rindfleisch mit Zwiebelsoße

Salat und Salzkartoffeln

Maler-Tapezier-
fachbetrieb

Lehnert
Sofort Termine frei!

Tel. 0 25 08/ 9 93 48 60 oder
01 71/ 5 39 11 77

Strontianitstraße 4
48317 Drensteinfurt
02508/467

0170/9928513
Fensterbänke Treppen 
Sandstein Marmor Granit

Aus eigener Fertigung 
schnell sauber preiswert

Entwurf Aufmaß 
Fertigung Einbau

steinbildhauerei

rüther

Infos unter Tel.: 0800/60 94 288 (gebührenfrei) 
oder info@briefundmehr.de

Wechseln geht ganz leicht. Lassen Sie sich beraten –
kostenlos und unverbindlich.

Brief und mehr – das heißt für Ihr Unternehmen:
Post schnell und günstig versenden.

Wir sind der größte private Briefdienstleister
in der Region. Mit einem modernen Logistikzentrum
und über 35 Millionen Briefsendungen im Jahr.

Alles aus einer Hand! Wir bieten hochwertige
Dienstleistungen zu besonders günstigen
Konditionen.

Brief und mehr – die kundenfreundliche
Alternative auf dem deutschen Postmarkt.

Tempo … Service … Qualität

Tel. 0 15 78 / 5 82 80 53

Waschmaschinen, Spülmaschinen,
Gefrierschränke.

Kaufe def. Gefriertruhen
und Schrottautos.

Ahlener Weg 1 · 48317 Drensteinfurt · Phone 0 25 08.30 59 -248
kontakt@psc-drensteinfurt.de · www.psc-drensteinfurt.de

Angebot: 

PC-Führerschein & EDV-Kurse

Speziell für Anfänger: Lernen Sie den

Umgang mit dem PC, Internet, E-Mail 

und Textverarbeitung.



G e s c h ä f t s a n z e i g e n

Reinigungskraft
in Münster-Loddenheide ab

sofort gesucht,
Mo-Sa 21:00-24:00 Uhr

Gebäudedienste Niediek
Tel. 0521/94208-0

ab Mi 8:00 Uhr

2-Zi.-Whg.

3-Zi.-Whg.

 Häuser-Verm.

Baugrund

3-Zi.-Whg.
Notfall!

Hyundai  i10, weiß, 
Bj. 2009, Klima, Radio, 

12.000 km, Winterräder, 
wie neu wegen Todesfall 

für 6000 € VB zu verkaufen. 
Tel. 02535-294

Albersloh
Neubau-Wohnung zu vermieten, 
3 Zimmer, 54 m²,  Schlafzimmer, 
Küche, Bad, Balkon, KFZ-Stell-

platz ab 01.02.2012 und ab sofort 
2 Zimmer, 44 qm zu vermieten.  

Tel. 02535-1474 od. 0176-64852181

Mo. - Sa. 11.30 - 21.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage geschlossen.

29. und 30.05.2009
geschlossen!

Drensteinfurt - Raiffeisenstraße /
Am Ladestrang 4

oder telef. Bestellung unter 
Tel. 0 25 08 /98 40 77

Inh. Peter Föcker

Im Angebot: 
Rumpsteak
250 g 7,90 €

Halloween-Angebot!
am 31.10.2011

Portion Pommes
1 €

Offnungszeiten:
Mo. – Sa. 11.30 – 21.00 Uhr

Sonn- u. Feiertage geschlossen
Drensteinfurt - Raiffeisenstraße /

Am Ladestrang 4
oder telef. Bestellung unter 

Tel. 0 25 08 /98 40 77

Der Weg zu uns lohnt sich !Fleischerei

Telefon 0 25 08 / 12 61
 Wochenendangebot 04.06. – 06.06. 2009

Pfannengeschnetzeltes, mageres Schweinefleisch

in verschiedenen Sorten, küchenfertig zubereitet . . . . . . . . 1 kg 7.98 €

Kochschinken, ideal zum Spargel

Spitzenqualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.48 €
Leberwurst „Pfälzer Art“
schnittfest, aus eigener Herstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0.92 €

Mittagstisch von 11 - 13 Uhr

Telefon 0 25 08 / 12 61
 Wochenendangebot 04.06. – 06.06. 2009

Pfannengeschnetzeltes, mageres Schweinefleisch

in verschiedenen Sorten, küchenfertig zubereitet . . . . . . . . 1 kg 7.98 €

Kochschinken, ideal zum Spargel

Spitzenqualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.48 €
Leberwurst „Pfälzer Art“
schnittfest, aus eigener Herstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0.92 €

Mittagstisch von 11 - 13 Uhr

Wochenendangebote vom 27.10. -29.10.2011
Schweinegeschnetzeltes
verschiedene Sorten, küchenfertig zubereitet  1 kg 7,98 €

Mini-Mettbraten
saftige Schinkenstücke mit einer herzhaften Mettfüllung 1 kg 7,98 €

Bratenaufschnitt
aus eigener Herstellung 100 g 1,68 €

Aspik-Aufschnitt
besonders mager, vielfach sortiert 100 g 1,08 €

Am Samstag gibt es bei uns im Hof von 11.00-14.00 Uhr 
leckere Rostbratwurst vom Holzkohlegrill.

Donnerstag Eintopftag
Grünkohl mit Mettenden Portion 3,00 €

Gott schaute in seinen Paradiesgarten
und sah einen freien Platz,
dann schaute er auf die Erde
und sah deine müden Augen.
Er legte seinen Arm um deine Schultern
und sagte: „Nun ist es endlich genug!”
Er hob dich empor zu seiner Ruhe.

Johanna Nieland
geb. Dörholt

* 24. Juni 1911        † 24. Oktober 2011

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Günther und Gerti
Barbara und Michael
Alexandra und Peter
mit Arian und Lara

48317 Drensteinfurt-Walstedde, Kurrick 2

Wir beten für unsere liebe Verstorbene am Donnerstag, dem 
27. Oktober 2011, um 18.30 Uhr in der St.-Georg-Kapelle in
Ameke.

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 28. Oktober 2011, um
14.30 Uhr von der St.-Lambertus-Kirche, Walstedde, aus statt.
Anschließend ist die Eucharistiefeier in der Kirche.

3-Zi.-Whg.

anzeigen@dreingau-zeitung.de

Immobilien

Du kannst Tränen vergießen, weil er gegangen ist,
oder du kannst lächeln, weil er gelebt hat.

Du kannst deine Augen schließen und beten, dass er wiederkehrt,
oder du kannst die Augen öffnen und all das sehen,
was er hinterlassen hat.

Dein Herz kann leer sein, weil du ihn nicht sehen kannst,
oder du kannst voll Liebe sein, die ihr geteilt habt.

Du kannst dich vom Morgen abwenden und im Gestern leben,
oder du kannst sein Andenken bewahren und es weiter leben lassen.

Du kannst weinen und dich verschließen, leer sein und dich abwenden,
oder du kannst tun, was er gewollt hätte:

lächeln, deine Augen öffnen, lieben und weiter machen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Hermann Heimken
*6. Juni 1937               † 24. Oktober 2011

Marko und Nisha Heimken mit Lara
Axel Heimken
Edith Kruse
Julian Kruse
Luisa Kruse

Ahlener Weg 8, 48317 Drensteinfurt

Die Beisetzung ist am Freitag, dem 28. Oktober 2011 um 14.30 Uhr im
�����������������������������������������������������������������������-
���������������������������������������������������������

Wir beten für Hermann am Donnerstag, dem 27. Oktober 2011 um 19.45 Uhr in 
��������������������������

Wir hoffen mit dieser Anzeige auch diejenigen zu erreichen, die versehentlich 
keine persönliche Nachricht erhalten haben.
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